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Kurzfassung 

Die vorliegenden hydrographischen, hydrochemischen und hydrobiologischen Messungen 
fanden zu folgenden Terminen statt . 

0 ''Spätwinter-Vorfrühling" NQ 06 - 08, 04. 1994 
@ "Fnlhsommerliche Schneeschmelze" MQ/HQ 15 - 17 OS 1994 

0 "Sommerliches Niedtigstwasser" N(N)Q 10 - 12. 08.1994 

0 "Herbstliches Niederwasser" NQ 17. - 18 10 1994 

Das Jahr war von großer Trockenheit geprägt Die Schneeschmelze blieb moderat, im 
Sommer und Herbst fielen die Wasserstände bei lang anhaltender Trockenheit und Hitze 
auf bislang nicht beobachtete Tiefstwerte ab . Die Beprobungen und Analysen nahm das 
Labor des Nationalparkes vor Eine Meßtruppe des Hydrographischen Diens.es lieferte 
synchrone Durchflußmessungen an den meisten Probenstellen 

Die hydrochemischen Werte bestätigten auch fur 1994 den Status "Reinwasser~ebiet" fur 
die meisten Quellaustritte, wenn auch die Situation örtlich nicht optimal erscheint 
(Belastungen durch Almwirtschaft, Forst und Tourismus). Die bakteriologischen 
Analysen wiesen jedoch in nahezu allen Proben Keime nach, zum Teil in bedenklich ho­
her Konzentration. Die co1iformen Bakterien, als Indikatoren fur Fäkalkeime im Quell­
wasser, waren breit gestreut nachweisbar: 75% der Quellwässer waren wenigstens ein­
mal damit belastet, fast 50% mit dem Darmbakterium l!.'schenchJa Cob Sie alle errei­
chen damit nicht mehr die Qualitätsanforderungen an natives Trinkwasser (ONORM 
M6250). Signifikant ist das Aufkommen von Esch. coli mit der warmen Jahreszeit, im 
Oktober waren nicht weniger als I 0 Quellen davon betroffen (vgl Anhang B)~ Als chro­
nisch keimfuhrend müssen vor allem einige der größeren Quellen sowie einige beprobte 
Trinkwasserfassungen bezeichnet werden. Besonders das Einzugsgebiet des Reich­
ramingbaches erwies sich als deutlich belastet Die Keimfuhrung hat keine Aquivalente in 
der Konzentration düngeranzeigender Ionen wie Nitrat_ Phosphat oder Ammonium, de­
ren Gehalte durchwegs weit bis deutlich unter den Normen liegen. 

Eine pauschale Beurteilung des Reichramingbaches als "Trinkwassergebiet", wie sie 
verschiedentlich immer wieder kolportiert wird, ist unter diesem Aspekt nicht mehr halt­
bar, zumal eine zusätzliche NPK-Studie nahe des Mündungsbereiches auch die Bade­
wasserqualität in Frage steUt 

Die Arbeu \VUrde als Werhertrag 1m Raluncn der Nationalparkforschung von der Nauonalpark-Pia­
nungsstelle in Leonstcin beauftragt und aus Mitteln des Landes Oberösterreich finnnz1ert. Ein Förde­
rungsgesuch an das Bundesmimsterium für Umwelt ISt zum Berichtzeitpunkt noch mcht hbschließend 
behandelt. 
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WETTERLAGE UND HYDROGRAPHISCHE SITUATIONl 

TERMIN 0 : 06 - 08 04 1994 

Die erste Tour fand um die Osterzeit im Vorfrühling bzw Spätwinter statt. Tempera­
turen um Null Grad, zeitweise Schneegestöber bis in die Tallagen und durchwegs niedere 
bis mäßige Schuttungen kennzeichneten die Situation. Die Lufttemperatur in den Tal­
lagen schwankte zwischen 3-5°. in den Schluchten und in höheren Lagen um den Null­
punkt (Haselquellen-Jörglgraben -I °C). Die Schneeschmelze war in den untersten 
Hanglagen nur zögernd und in den Hochlagen noch nicht angesprungen. Der Pegel 
Piessling belegte z .B nur 1,4 cbm/s und der Vordere Rettenbach nur 0,4 cbm/s Ober­
halb l 000 Meter zeigten sich größere zusammenhangende Schneeflächen und ab etwa 
1200 m noch eine durchgehend erhaltene, von Neuschnee überdeckte Firndecke Von 
größeren Schmelzvorgängen z B. im Feichtaubereich war noch nichts zu bemerken. 

TERMIN 8 15. - 17 05 1994 

Im Zuge eines flachen Hochs mü leichten . ordstaueffekten gab es jeweils nachtliehe 
Gewitterregen, über Tag klarte es von bedeckt bis sonnig auf Die Lufttemperatur er­
reichte in offenen Tallagen bis nahe 20°C, in den Schluchten und mittleren B:öhen um 
15°C Die Situation förderte die Schneeschmelze in den mittleren und hohen Lagen, was 
vor allem bei den gronen Karstquellen zur Aktivienmg der eindrucksvollen Ubersprünge 
fuhrte So fuhrte der Pießling Ursprung in den Abendstunden sicherlich an die 8- l 0 
cbm/s (Tagesmittel um 6 cbrnls), der Hintere Rettenbach um 3-4 cbm/s und die Hasel­
quellen um I cbrnls Die Quellen mit talnahen Einzugsgebieten waren schon wieder stark 
im Ruckgang begriffen 

TERMIN 8 10 - 12. 08.1994 

Diese Tour war etwas unglucklich angesetzt, als sie in der abnormen Hitzeperiode im 
Sommer 1994 ausgerechnet in die Phase einer kurzen Abkuhlung und Storung fiel , die in 
einigen Quellen im Großen Bach (nördlich Großtenberg) merkbare Schuttungserhöhun­
gen brachte, während die Librigen Regionen kaum reagierten Am 1 0 8. errejchten die 
Temperaturen bei den Quellaustritten noch uber 30°C, während darauffolgend nach 
leichten nächtlichen Regenfallen zwar Autk.larung, aber nur mehr 15-:woc zu verzeich­
nen war Die Meßfahrt konnte jedoch vor Durchgreifen der regnerisch-k.lihlen Wetter­
lage am 12 8 abgeschlossen werden. Dennoch ist ganz eindeutig anzumerkef1, daß die 
Werte dieser Kampagne keine ungestörten Niederwasserverhältnisse wiederspiegeln, 
sondern die Phase einer ersten Durchfeuchtung des lange trocken gebliebenen Bodens 

'\>sllullitlfhl!h Killl.;,IJ'Cil 
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Bis auf die sichtlich aktuell angesprungenen Quellen zwischen Großer Klause ~nd Jörgl­
graben (Großer Bach und Goldlochquelle hatten eine Woche zuvor etwa die halbe 
Schuttung) blieben alle kontrollierten Austritte von dieser Schwankung unbenihn. Der 
Piessling Ursprung schüttete am Quellsee vielleicht noch 0,3 cbm/s, der Hintere Retten­
bach war bis auf die Fischteiche komplett trocken gefallen und auch etliche andere Quel­
len waren abgetaucht (wie Dambach Ursprung, Paltenquelle, Blöttenbachquelle. ) . 

TERMIN 0 I 7 - 18 I 0 1994 

Anfang Oktober hatte es ausgiebig bis in die Tallagen geschneit (einige Straß.ensperren 
bei 500-600 ml ). Am 10. 10 reichte eine geschlossene Pulverschneedecke nocll bis etwa 
LOOOm herab, mit zögernder Erwärmung bei deutlicher Inversion begann eine leichte 
Schmelze, die zum Berichtsdatum weitgehend abgeschlossen war. Die Begehungen selbst 
fanden bei nebligem bis aufgelockertem Wetter mü sehr wenig Nieseiregen und Tempe­
raturen zwischen nahe Null (Ahornsattel, Jörglgraben. Rauhreif) bis 7 Gradl (Mollner 
Becken) statt. 
Die Schüttungen signalisierten durchwegs Niedrigwasser Zum Teil waren qie Karst­
wasserspeicher aufgrund des trockenen Herbstes noch weiter entleert als zum I Sommer­
termin, so war z.B auch die Welchauquelle vertrocknet. 
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TEIL 1: FORTSCHREIBUNG DER BEOBACHTUNGEN 
UND BESCHREIBUNG NEUER MESSSTELL,EN 

1.1. Liste der ßeobachtungsstellen : 

Die Flussnummern sind die gLiltigen Positionierungen nach dem Flußverzeichnis des 
HZB, in dem alle erhobenen Wasserprobenstellen der Narionalparkforschung dokumen­
tiert sind. 

Das Gebiet nennt die größere geographische Einheit, zu der die Quelle gehört 

RH 

SG 
MO 

WA 

BOS 

KM 

=Retchrammger Hmtergebtrge. 

=Sengscngebtrgc. 

=Mollner Berge und Becken I Vorland. 

=Warschcneck. 

=Bosruck/HallcrnUtucrn. 

= Kremsmauer 

Aus der Beobachtung genommen: 

I Flussnummer 

30-0 1-xx 
35-34-1-BC A 
3 5-3~-1-BA 

37-1 0-C 
37-xx 

Quellname 

Krems Ursprung 
Ponor am Jatdhaussattcl 
Quelle Feichtauhüne 
J atdhausquelle 
Nadelöhr-Höhle 

Neu in die Beobachtung aufgenommen : 

J Flussnummer 

33-138-1-.xx 
3+-16-J -0 
36-06-6-xx 

:lintu•IMipark K.•lk;olpon 
Fd\IU•If ,.,.,, 

Quellname 

QueUe unter der Karlhütte 
QueUe im Großweißenbach 
T rmb\ asscrquclle Roscnau 

Kürzel Gebiet I 
KREMS KM 
PONOR. SG 
FEICH SG 
JAID SG 
NÖHR SG 

Kurze! Gebiet J 

KARL RH 
WEIS RH 
ROSE RH 

l'n•t<~1hen~ht K •• r'i14uelltn·\lonMnng IW4 
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Vollständige Liste der Beobachtungsstellen 1994: 

I Flussnummer 

33-138-I-X:\. 
34-02-1-AB 
34-02-3-G 
34-02-3-J 
34-02-4-AC 
34-02-4-2-DB 
34-02-4-2-F 
34-02-4-2-1 
34-09-B 
34-09-C 
34-16-1-0 

35-20-88 
35-20-DA 
35-34-1-AC 
35-34-l-D 
35-34-1-EC/ED 
35-34-2-C 
35-34-4-C 
35-34-7-D 
35-34-7-K 
35-43-A 

36-06-4-A 
36-06-6-xx 
36-08-1-A 
36-12-1-HA 
36-12-2-8 

37-03-J 
37-04-E 
37-04-KB 
37-04-M 
37-0H-A 
37-09-AB 
37-
37-09-D 
37-12-AA 
37-14-1-AG 
37-14-3-A 
37-19-A8 
37-20-N 

\it11• •notlfl,j{~ Kglkitfpcn 
Fohrua~ 111'1' 

Quellname 

Qudlc unter der Karll1litte 
AmeJsbachquelle 
Haselhöhle (Goldloch) 
Haselquelle 3 
Sttzenbachquelle 
Ahomtalquelle 
Jörglalmqucllc 
Jorglgrabcn Klammquellen 
Predtgtsruhlquelle Süd 
Predigtstuhlquelle Nord 
Quelle un Großweißenbach 

Rettenbach (Tcufelsktrche) 
Quelle Getgenhub (Effcrtsbach) 
F ctchtauseequelle 
Sonntagsmauerquelle 
Quellen am Niklbachsteg 
Kalm asscrquelle 
Urlachquelle 
Paltental Karstquclll.' 
Trmkwasscrqucllc Ramsau 
Rinnende Mau~.;r 

Dambach Ursprung 
T nnkwasserquelle Roscnau 
Piesling Ursprung 
Ftschbachqucllc 
Hmtcrc Rettenbachquelle 

Krahlahnquellen Nord+Süd (I xRef.) 
Quelle bct der Umkehrhütte 
Hochsattelquelle 
Lettneralm Quellen 
Sulzgrabt.mquclk I und 2 ( lxRcf) 
Maulaufloch 
Ackcnnäuer Quelle 
Rcurersteinquelle 
Steyem Quelle 
Obere Hilgerbachqudlen 
W eiehauquelle 
Köblcrschmuxlcquclle 
Wunderlucke 

Kürzel Gebiet I 
KARL RH 
AMQ RH 
GOLD RH 
HAS3 RH 
SIQ RH 
AHO RH 
JOA RH 
JÖQ RH 
PRED-S RH 
PRED-N RH 
WEIS RH 

VRQ SG 
EFF SG 
FElS SG 
SONN SG 
NIQ SG 
KWQ SG 
URL SG 
PALT SG 
RAMS SG 
RIM MO 

DAM-U BOS 
ROSE RH 
PIES WA 
FlQ SG 
HRQ SG 

KRA SG 
8LÖ SG 
HOCH SG 
LETI SG 
SULZ SG 
MAUL RH 
ACKER SG 
REUT SG 
STEY SG 
I-UL SG 
WEL SG 
KÖHL MO 
WULU MO 

Pr .. ;e~lhenoh1 ~o;.,r;tquell<n·~h·mlonns 19QJ 
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1.2. GROSSER BACH (HINTERGEBIRGE) 

34-02- 1-AB AmeisbachqueUeo (RB) 

Zum ersten Termin war der Quellhorizont wegen der Schneelage noch nicht erreichbar 
Zu den anderen Terminen schüttete er ziemlich gleichmaßig. Die Wasserfuhrung dürfte 
sich bei starkem Andrang auf alle Austritte verteilen, bei Niederwasser reichen die etwas 
unterschiedlichen Kluftreservoirs immerhin aus. um alle Austritte zu dotieren. wenn auch 
z.T. sehr spärlich (Sickerwasser bei der obersten Quellen) Die jetzige MONITORING­
Quelle ist jedenfalls verläßlich 
In der Schneeschmelze zeigen sich die Gelblichtönung (AK 254 nrn) und der KMn04-
Verbrauch mit rund I 0 mg/1 deutljch erhöht, womit die Quelle im obersten Spektrum 
aller Probenstellen liegt. Mit allen anderen Parametern lief,rt die Quelle im unteren bis 
mittleren Spektrum. Zur Bestoßungszeit der Alm ist allerdings eine betrachtliehe bak­
terielle Belastung nachzuweisen, wobei in einer Gesamtkeimzahl von 580 pro ml sowohl 
Enterokokken wie auch coliforme nachweisbar sind Vor und nach Ende der Weide­
periode sinkt die Verkeimung auf geringe Werte ab Die Situation deutet auf das Aus­
greifen des Einzugsgebietes auf die westlich gelegenen Almflächen hin 
Signifikant wieder die sehr niedere Temperatur, die an Hochkarstquellen erihnert Ein 
''Band" sehr nieder temperierter Quellen mit Einzugsgebietshöhen um maximal 1300 
Meter zieht sich übrigens vom Ahornsattel bis in die Gegend des Salzabachtales ober 
Windischgarsten hinüber 

34-02-3-B 
34-02-3-H 
34-02-3-J 

Haselhöhle (QueUe l) 
Haselquelle 2 

Haselquelle 3 (alle RH) 

Das Goldloch (Hauptquelle) wurde trotz starker Gegenströmung zu allen Terminen mit 
Neoprenanzügen erreicht, im Mai war dies bereits mit Schwierigkeiten verbunden ( ca I 
cbm/s Gesamtschuttung des Haselbaches) Das Limit fur die Begehbarkeit der Klamm 
dürfte bei 1 ,5 cbm/s liegen, dann kann die Turbulenz bereits gefahrlieh werden. Auf jeden 
Fall muß dann mit Schwimmweste gegangen werden. Die druckhaften Spaltqu~llen in der 
Mitte wie auch die äußere Quelle 3 waren immer vollkommen gleichmäßig aktiv und 
zeigten keine Ermüdung durch die Trockenheit Auch die Goldlochquellen waren, wenn 
auch deutlich reduziert, immer noch kraftig aktiv, sogar am Höhepunkt der Trocken­
periode Anfang August 
Anders als die Schüttung schwankt die Temperatur Liber das Jahr nur in einem schmalen 
Band, nämlich zwischen 6 .8 und 7 5°C. Der Grundpegel an organischer Fracht ist im 
Gebiet relativ hoch, er liegt auch bei diesen Quellen ahnlieh den Ameisbachquellen um 
den We11 10 mg KMN04 Auch die durch das "Extink.1:ionsmodul" 254nm signalisierte 
Gelblichtönung liegt durchwegs im oberen Spektrum der Probenstellen. Im August stieg 
die Sulfatfuhrung, parallel zu einer allgemeinen Aufhartung, bis gegen 30 mg/1 an, was 

'\;01" onalpark ~lk:llpen 
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wohl auf den Kontakt zu den Lunzer Schichten bei geringerer Durchsatzquote zurück­
zufuhren ist Dennoch kann man die Quelle nicht zu den ausgesprochen sulfatreichen 
zählen, der "Normalpegel" liegt bei 6 - 12 mg/1. Ebenfalls im August stieg der Chlorid­
wert des Goldloches mit I ,8 mg/1 auf den höchsten Jahreswert aller Probenstellen. Die 
äußere Haselquelle 3 zeichnet den Trend leichtabgedämpft nach 
Während der Schneeschmelze führt das Goldloch mit seinen ausgetunnelten Drainage­
röhren deutlich verdünntes Wasser. im weiteren Jahresverlaufbringen die Quellen nahezu 
identische Qualität zutage Im Sommer ist eine sehr deutliche Steigerung der; Keimbe­
lastung gegenüber der immer nachweisbaren Grundbelastung nachzuweisen: die Gesamt­
keimzahl im August von über 400 pro ml deutet auf Konnexe zu Almen hin, aJch dürfte 
sich der Einfluß der Sitzenbachversinkung bemerkbar machen Die Zahl der coliformen 
Keime schwankte im Herbst 94 zwischen den Quellen sehr stark; bei der außeren 
(HAS3) lag sie bei 94 (höchster Jahreswert aller Quellen!), beim Goldloch nur bei 4. 

34-02-4-AC SitzenbachqufUe (RH) 

I 
Zu allen Terminen (der erste konnte wegen Unzugänglichkeit nicht wahrgenommen wer-
den) zeigte die Quelle keine Autfälligkeiten, beide Austritte schütteten gleichmäßig. Ge­
messen wurde immer am oberen Speier; er unterscheidet sich deutlich vom unteren 
Quell Das Wasser ist relativ gering mineralisiert und fuhrt auch weniger organisches 
Material als die Quellen am Größtenberg, immerhin erreicht der K.Mn04-Verbrauch 
Werte bis gegen 10 mg/1 Nitrat und Ammonium liegen vergleichsweise im oberen MitteL 
aber mit sehr geringen Werten jenseits aller Bedenklichkeit 
Die Verkeimung ist im Sommer hingegen mit einer Gesamtzahl von 420 pro ml sehr 
deutlich, sie liegt auch im Herbst noch bei 57, wobei v a Enterokokken und col1forme 
beteiligt sind Im Gesamtschnitt zählt die Sitzenbachquelle auf jeden Fall zu den bakteriell 
belasteten Diese Ermittlungen legen den Verdacht nahe, daß ein Teil der südü~h gelege­
nen Almgebiete quer durch den Langfirst zu dieser QueUe emwässert; denkbar wären 
auch Einflüsse von der Groißnalm bzw von der Straße aus, die den westlichen Lang­
firstkamm in seiner gesamten Linge erschJjeßt. 

34-02-4-2-D B Ahorntalquelle (RH) 

Der kleine Daueraustritt zeigte ziemlich gleichmäßige, unveränderte Schüttung. der 
Übersprung war im Fn.ihjahr aktiv, dann nicht mehr Das Wasser ist durchwegs gering 
mineralisien, kaum keimbelastet und nur der Index für die organische Fracht pendelt ge­
bietstypisch zwischen 7-10 mg/1 KMN04, also ebenso wie das 254 nm-Modul im oberen 
Spektrum des Sampies Etwas erhöht auch der Nitratgehalt Insgesamt weist eipiges dar­
aufhin, daß es sich z.T. um eine Folgequelle aus den oberen Karen handelt 
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34-02-4-2-F JörglalmqueiJe (RH) 

Die Hauptquelle war zu aiJen Terminen gleichmäßig aktiv, Ubersprünge traten im nähe­
ren Umfeld nicht auf Bemerkenswert war, daß zum Augusttermin das Wasser stark 
gelblich trüb war ( Spitzenwerte an AK 254 und 436nm. KMn04-Verbrauch und hohe 
TrübungszahJ) , hier durfte mit den ersten Regenfallen nach der Großen Hitze einiges an 
Bodensubstanz aus den umgebenden brutalen "PanikschJägerungen" ins System abge­
schwemmt worden sein Phosphor, Nitrat und Chlorid zeigten sich leicht erhöht 
Die absoluten Spitzenwerte der 1994er Kampagnen lieferte indessen die mikrobielle 
Untersuchung Gesamtkeimzahlen von über I 000 pro mJ, über 5000 verfl'Ussigende 
Keime, 200 Enterokokken und 400 Esch coli sowie Schimmelpilze im Wasser geben der 
Vermutung Raum, daß die Quelle von den Abwassern der nahen Jagdhi.Jtte betroffen ist 
Die Belastung tritt auch zu den anderen Terminen auf, wenn auch nicht so stark Diese 
Quelle kann man schon als verseucht bezeichnen, eine Sanierung erscheint dringlich 
(Kontrolle der saniraren Verhaltnisse der Jagdhutte) Gemeinsam mit dem Bild der Ver­
wüstung nmdherum ein eher trauriger Befund aus der Nationalpark-Kernzone 

34-02-4-2-1 Jörglgraben Klammquellen (RH) 

Keine besonderen Beobachtungen, Schurtungen ziemlich gleichmäßig Auch zum Höhe­
punkt der Hitze waren ziemlich alle Austritte. wenn auch im untersten Teil per Quell­
plaiken, aktiv. Die Quelle prasentierte sich das ganze Jahr uber relativ gering minerali­
siert bei spärlichen, gebietsuntypischen Gehalten an organischer Fracht Nur der Index­
wert fi.1r bräunlichgelbe Tönung liegt vergleichsweise hoch. Dies weist auf ein Einzugs­
gebiet in den Höhen des Größtenberges und auf Kontakte mit größeren Karsthohlräumen 
hin. Die Quellen sind ein wenig magnesiumhältiger als die Vergleichsquellen der Umge­
bung, was auf den anstehenden Hauptdolomit hinweist Relativ hoch im Verfleich war 
die Chiaridfracht im Herbst 
Im August trat auch in dieser Quelle eine mikrobielle "Stoßbelastung" auf, wobei in einer 
Gesamtkoloniezahl von 560 pro ml aber nur wenige Enterokokken und coliforme nach­
weisbar waren. Zu den i.Jbrigen Zeiten ist die Quelle arm an Keimen. 

34-09-B und C PredigtstuhlqueUe Nord und Süd (RH) 

Die beiden Quellen wurden bis Mai parallel gemessen, dann fixierten wir den Nord­
austritt als Dauermeßstelle, zumal er bei Hochwasser noch zuganglich sein dürfte, was 
man von der Südquelle nicht erwarten darf Interessant ist die große Variabilität in der 
Temperatur, die bei der Nordquelle von 6,6 bis 12,3°C geht (sie ist stets um einige 
Zehntelgrade wärmer als die Si..tdquelle) Die QueUe erreichte damit Spitzenwene, die 
nur vom Talgrundwasser-Auftrieb "Wunderlucke" in Molln übertroffen wurden Dies 
steht mit der Vermutung im Einklang, daß der Ebenforstbach hier wieder Zlltage tritt, 
eine Umläufigkeit des Großen Baches erscheint vor allem bei der eindeutigen nördlichen 
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Karstquelle (Siphonhöhle, phreatische Kluftspalten über Spiegelhöhe des Vorfluters) 
nicht recht vorstellbar 
Der relativ hohe Anteil organischer Fracht (AK 254nm und KMn04-Verbrauch) deckt 
sich mit den rasch zusetzenden Filtern dieser Quellen, hier liegt die Meßstelle durchwegs 
im oberen Viertel aller Meßstellen. Interessant ist der stark ansteigende Sulfatgehalt so­
wie der Anstieg des Indexwertes für Braun-gelb bei Niederwasser (höchster aller Jah­
reswerte mit 2,4 fur Modul 436 nm). Auch dies entspricht den Erfahrungen mit der rou­
tinemäßigen Filterung, wo bereits nach 3-5 Liter Durchsatz der Porenverschluß erreicht 
ist. Des Rätsels Lösung dürfte im Einzugsgebiet liegen, das mit seinen Gerinne~ im siltig 
zerfallenden Mergel der Roßfeldschichten eben dieses Materialliefert Auch der ChJorid­
gehalt, der eine gewisse "Mobilitat'' signalisiert, ist mit 1,2 mg/1 vergleichsweise hoch. 
Zur Schneeschmelze führten die Quellen übrigens weit mehr Magnesium als im Sommer 
Die mikrobielle Belastung ist das ganze Jahr über deutlich vorhanden, wobei gegen den 
Herbst hinein bei Abschwellen der Gesanuverkeimung (Spitze 670 K pro mJ Wasser) die 
coliformen noch zuzunehmen scheinen Im Hinblick auf die Herkunft aus den Almfluren 
des Ebenforstes ist dies nicht verwunderlich 

34-16-1-0 Quelle im Großweißenbach (RH) 

Die Dolomitquelle wurde ab Mai 94 als Referenzmeßstelle mit Bezug zum lntegrated­
Monitoring-Programm am Zöbelboden in die Beobachtung aufgenommen. Sie, schüttete 
zu allen Terminen gleichmäßig und verläßlich. Die Meßwerte sind ebenfalls erstaunlich 
stabil und gleichmäßig, sie scheinen ein gut pufferfahiges, engklüftiges Reservoir zu be­
legen. Bei relativ hohem Magnesiumgehalt hatte die Quelle 1994 sehr niedrige organi­
sche Belastungswerte und als einer der wenigen Aquifers praktisch keine nachweisbare 
mikrobielle Fracht aufzuweisen. 

1.2. STEYRFLUSS UND PALTENBACH (SENGSENGEBIRGE) 

35-20-BB Vordere Rettenbachquelle- Teufelskirche (SG) 

Die Teufelskirche selbst wurde bei keiner Messung aktiv angetroffen, die Sclmeeschrnel­
ze also sichtlich nicht an ihrem Höhepunkt beprobt (spärliche 0,86 cbm/s im Mai) . Die 
Vergleichsbeobachtung zum Hinteren Rettenbach läßt auf ein deutlich niedriger gelege­
nes mittleres Einzugsgebiet als bei diesem östlichen Nachbarn schließen Die Quelle war 
traditionell niedrig mineralisiert, allerdings im Herbst mit hohen Werten organisch be­
frachtet (KMn04 und AK 254nm) sowie im August maßig keimbelastet 
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35-20-DA Quelle Geigenbub (-grub?)/ Effertsbach Reservoir (SG/MO) 

Trotz der langen Trockenheit fiel die Quelle nie trocken, mußte allerdings am unteren 
Rohrauslauf gemessen werden. In dieser Phase wies die Quelle mit den Parametern Am­
monium. Nitrat und Phosphor vergleichsweise hohe Werte auf: auch der Kaliumperman­
ganatverbrauch und die Werte fü r gelbhche Tonung und Trübung waren zeitweise er­
höht. Keimbelastung war stets gegeben und erreichte im August mü Keimzahlen von l 0 
Esch coli, 55 coliformen und 45 Enterokokken bei einer Gesamtzahl von 630 einen Hö­
hepunl't, der im Gesamtgebiet zu den Spitzenwerten zählt Die Situation erscheint fur 
eine zur Versorgung gefaßte Quelle wenig günstig 

35-34-1 -AC Feichtauseequt"lle (SG} 

Der See war zum ersten Termin fast gänzlich zugefroren und die extrem niedere Tempe­
ratur der Quelle erklart sich daraus zwanglos Tm Herost wurde die Quelle nicht heprobt 
Interessant ist die auch bei der großen Sommerhitze sehr niedrige Temperatur dieser 
mutmaßlichen Folgequelle mir sehr kurzem Wasserweg. Sie lag Mitte August nur bei 
5,2° C Leider gibt es keinen Vergleichwert zum See; dieser sollte kunftig stets ermittelt 
werden. Alle Werte waren durchwegs niedrig, auch die Keimzahlen, nur der TrLibungs­
index erreicht im August mit 2, 7 den absoluten Spitzenwen aller Meßstellen. Mög­
licherweise war das Wasser von den Seeorganismen oder von Badenden in Schwinden­
nähe aufgerührt worden 

35-34-1-D Sonntagmauerquelle (SG) 

Nach wie vor ist die abnorme Tieftemperatur dieser abgelegenen Waldquelle ein Rätsel, 
sie erreichte auc.:h im Hochsommer nur 4, 7°C Nitrat, Ammonium und Phosphor sind 
meßbar vorhanden, auch eine geringe Keimbelastung kann nachgewiesen werden Die 
Filterproben dieser Quelle sind bei I - 21 Durchsatz bereits vollkommen zugeschlämmt, 
dies deckt sich auch mit relativ hohen Trubungs- und AK 436nm- Werten Ansonsten ist 
die Quelle ziemlich mineralarm und wirkt sauber 

35-34-1-EC/ED Quellen am Niklbachsteg (SG) 

Der beobachtete Strang des breiten QueUhorizontes war 1994 niedrig bis sehr niedrig 
mineralisiert. bei wenjg organischer Fracht und kaum mikrobiell belastet. Nitrat lag meist 
bei rund 1 mg/1, damit ist die Quelle im Sampie etwa im oberen Mittelfeld, dies kann aus 
der zweifellos gegebenen Bedeutung als Tränke bzw. aus den flachen Einständen und 
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Suhlen direkt oberhalb kommen. Losgesamt weist die Wasserqualität eine Herkunft aus 
den hohen Gipfellagen des Sengsengebirges aus. 

35-34-2-C Kaltwasserquelle (SG) 

Bei Schlittungsziffern, die von 70-100 Vs während der Schmelze gegen den Herbst auf 
rund 10 1/s abfielen, zeigte sich die Quelle durchwegs mäßig bis sehr gering mineralisiert 
Die Karbonathärte war in der zweiten Jahreshälfte zunehmend vom Magnesi~m mitbe­
stimmt Ammonium und Nitrat waren gering nachweisbar, mikrobielle Belastungen nur 
zur Schneeschmelze in geringem Maße gegeben (keine Enterokokken und coliforme) 

35-34-4-C Urlachquelle (SG) 

D ie Quelle wurde nach Möglichkeit am oberen Austritt, nach dessen TrockentaUen am 
nächstunteren beprobt Mit ihren geringen Mineralgehalten und dem durchw~6S klaren 
Wasser muß die Quelle aus den Hochlagen um das Kaltwasserkar angespeist werden. 
Auffallend ist im Sommer ein verhältnismäßig starkes Ansteigen der Nitrat- und Bakte­
rienfracht, was mit der Bedeutung als Tranke in der trockenen Umgebung ztisammen­
hängen könnte. Im Herbst wurde die Quelle nicht mehr beprobt, sie wird vermutlich aus 
dem Programm genommen. 

35-34-7-D Paltental Karstquelle (SG/MO) 

Bei Schüttungen zwischen 350 Sekundenliter (Schneeschmelze im April) und völliger 
Austrocknung im Hochsommer zeigte sich die Quelle gering mineralisiert und kaum von 
organischer Fracht betroffen Nur im Herbst war ein Anstieg der Gesamtkeimzahl fest­
zustellen. Anzumerken ist wiederum die direkte Versehrnutzung des Abflusses durch 
Weidevieh, das vom Quellbereich wegzuzäunen ware. Die Deponie am Quellmund exi­
stiert nach wie vor und es ist hier die Forderung zu bekräftigen, die mit wenig Aufwand 
durchfuhrbare Sanierung in Angriff zu nehmen. Da das Gelände dem Vernehmen nach 
vom Österreichischen Bundesheer angekauft wurde, könnte dies eventuell in Abspache 
mit dem zuständigen Kommando geschehen 
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35-34-7-K Trink-wasserquelle Ramsau (MO) 

Auffallend bei dieser Quelle ist die Konstanz von Schüttung und Inhahsstoffen, die sich 
nur marginal von den äußeren Witterungseinflüssen beeinflussen lassen Die Quelle ist die 
einzige wirklich relevante Entwässerung des Ramsauer Großtenberges und scheint ein 
dementsprechend großes Kluftreservoir zu besitzen Relativ gering mineralisiert. fällt die 
Quelle nur bei den Nitratwerten auf, die mit knapp 2 mg/1 zu den h6chsten im Sampie 
zählen, aber weit unterhalb jeglicher Bedenklichkeitsschwelle liegen Auch die mikrobiel­
len Werte, die zeitweise fur Unruhe gesorgt haben, waren zu den Beobachtung~terrninen 
niedrig und nur in der Aprilschmelze war ein vereinzeltes Colibakterium nachweisbar 
Die Probleme dürften hier eher in niederschlagsreicheren Perioden liegen, was zur Ab­
spulung der großen Wildfutterungswiese im unmittelbaren Einzugsbereich fuhreo konnte 

1.3. STEYR 1M lVIOLLNER BECKEN (VORBERGE) 

35-43-A Rinnende MaQer (MO) 

Die Quelle schien immer gleichmäßig zu fließen und war von der Sommenrocknis wenig 
beeindruckt. Bei relativ guter Erwärmung im Sommer weist sie einige Merkmale auf, die 
auf schwache Einflusse aus den Landwirtschaften auf der uberlagernden Nagelfluh­
terrasse hindeuten, wie eine leicht erhohte Mobilität von Ammonium, Nitrar, Natrium, 
Kalium und Chlorid Wenn auch die Werte teils an der Spitze aller beobachteten Pro­
benstellen lagen, so bleiben sie dennoch weit unterhalb der gängigen Grenzwerte. Inter­
essant ist der Maitermin, da er bei stark ansteigender Harte mit sprunghaft mehr Magne­
sium weniger Sulfat. dafur aber höhere Gehalte der eben genannten Ionen sowie eine 
merkbare mikrobielle Belastung zeigte. Dies könnte auf einen höheren Mischungsanteil 
quellnaher Terrassenwässer hindeuten 
Hinzuweisen ist auf eine gr6ßere 1994 verfaßte Studie, die dje Grundwassersituation im 
Bereich der oberliegenden Terrasse (Gelände Bemegger) behandelt Der lnterpretat1on, 
es handle sich um einen remen Grundwasseraustr1tt, kann aus unseren Erfahrungen nicht 
vorbehaltlos zugestimmt werden Eine Stellungnahme befindet sich im Anhang 
1 ir~r11111r HFCl-ITOLD 1 99~ INTFRJ,FO 1 49.la h H/\SF.KF 199-.l rtm Anhung I 
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1.4. TEICHLFLUSS 

36-06-4-A Dambach Ursprung (Bosruck/Hallermauern) 

Der Quellteich war nur zu den Fruhjahrstenninen mäßig akriv (um 50 Sekundenliter), im 
Sommerhalbjahr aber völlig trocken Da eine Gesamtaufnalune dieses Horizontes noch 
nicht vollzogen wurde, konnten die mutmaßlichen Dauerquellen eine Strecke "Yeiter un­
terhalb nicht in die Probenkampagne aufgenommen werden Das Quellwasser war kalt, 
klar. kaum verkeimt und mäßig mineralisiert : hervorstechend ist nur der Sulfatgehalt, der 
mit rund 50 mg/1 deutlich uber dem Sampie liegt 

36-08-l-A Piessling Ursprung (Warscheneck) 

Zur Schneeschmelze im Mai donnerte der Quellkatarakt in den Abendstunden mit gut 
zehntausend Liter pro Sekunde zutal, ansonsten wies die Quelle an den Probentagen 
mäßige bis sehr geringe Schurtungen auf Das Hochquellwasser aus dem riesigen WaT­
scheneckplateau war durchwegs kalt, klar und mineraJstoffarm. Hervorzuheb~n ist der 
sprunghafte Anstieg des KMn04-Verbrauches zum Herbsttermin ( 12 mg/J gegenuber 3-6 
mg/1 im Schnitt) sowie die in Relation zur Quellschüttung erhebliche mikrobielle Fracht 
Sie stieg im Au!:,rust 1994 auf eine Gesamtkeimzahl von 180 pro Milliliter, was in Summe 
rund 140 Millionen Keime pro Sekunde bedeutet. Bedenklich erscheint, daß das Darm­
bakterium Escherichia coli mit 26 Exemplaren pro 100 ml vertreten war Dies ist nach 
der eindeutig verseuchten JörglaJmquelle der zweithöchste 1994 ermittelte Wert und 
nährt den Verdacht auf punktuelle Versehtnutzungsherde tm Einzugsgebiet 
{Hüttenabwasser?) 

36-12-l-HA Fischbachq~elle (SG) 

Die verläßlich dotierte, nicht allzu kalte Quelle führte durchwegs mineralstoffarmes, kla­
res und unbelastetes Wasser aus den kaum genutzten Südabstürzen des Sengseqgebirges 
Leichte Keimfracht war nur im Frohjahr meßbar, dann waren kaum mehr Belastungen 
festzustellen. 

36-12-2-B Hintere Rettenbachquelle (Teufelsloch) (SG) 

Nur zum Maitermin einigermaßen anstandig dotiert (über 2 cbm/s mit Aktivwerden der 
Ubersprunge), fiel der Quellhorizont bis auf die Fischteiche im August erstmals komplett 
trocken und eine Probennahme war kaum vertretbar, da die Zutritte in den Fischteichen 
sehr diffus sind und nicht sicher lokalisiert werden konnten . Hier muß z.ur Absicherung 
noch eine Parallelbeprobung stattfinden 
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Die ermittelten Werte sind durchwegs niedrig, nur die Gelblichfarbung erreicht mittleres 
Niveau (AK 254nm) Zu bemerken ist, wie bei den anderen Quellen auch, eine Zunahme 
der Mikrobenfracht gegen die zweite Jahreshalfte, wobei die Augustwerte leider fehlen 
Im Juli 94 wurde die DKM-Dauermeßstelle aus dem Mischwasserbereich direkt in den 
linksufrigen Hauptaustritt der Quellgruppe 3 (61 7m) umgebaut; zu diesem Zwet k wurde 
die Quellspalte mit Blöcken ummantelt und die Sonden in ein Plastikauffangbecken mit 
Abdeckung gegen Tag (Regen, LaubfalL ) montiert Die jetzige Probenstelle ist stark 
durchströmt, befindet sich Liber der Hochwassermarke und müßte an sich konsistente Er­
gebnisse gewährleisten 

1.5. KRUMl\tE STEYRLJNG - SENGSEN-UND HINTERGEBffiGE 

37-03-JB Krahlalmquelle (SG) 

Bereits bei der Aprilschmelze starker angesprungen (rund 80 1/s), sind an dieser Quelle 
die Temperaturwerte sowie die KMn04-Werte hervorzuheben, erstere durdunaßen von 
4,5° bis nahe 9°C (Oktober) eine relativ große Erwärmungsspanne, letztere liegen mit 
rund 8 mg/1 durchwegs im oberen Viertel des Samples. Der Magnesiumanteil bei der 
Härte war immer verhältnismaßig hoch (Etwa 1 2 zum Calzium). Verkeimung trat nur im 
August merkbar auf, zur übrigen Zeit kaum 
Die Quelle uberraschte bei der Detaildokumentation durch einen zweiten, bislang unbe­
kannten Austritt bachaufwärts, der mindestens die selbe Schüttung zutage bringt wie die 
Abflüsse der Probenstelle 

37-04-E Quelle bei der Umkehrhütte!Blöttenbachquelle (SG) 

Der Quellaustritt konnte nur im Fruhjahr gemessen werden, dann fiel er langfristig 
trocken. Die Schneeschmelzwerte waren durchwegs niedrig konzentriert, die Keimfiih­
rung nur schwach angedeutet Alle Werte weisen auf das Einzugsgebiet, die verkarsteten 
und kaum zugänglichen Hochkare um den Gamsplan, hin 

37-04-KB Hochsattelquelle/Quelle beim Wiederaustritt Blöttenb~cb (SG) 

Im Frühjahr mit fast 500 Sekundenliter eindrucksvoll aktiv, sank die Quelle im Hoch­
sommer auf kaum I 1/s ab. die etwa 30m unter den Nom1austritten aus dem Schotter des 
ausgetrockneten Blönenbaches sickerten Zu den Inhaltsstoffen gibt es wenig zL bemer­
ken, das Wasser war ziemlich klar, farblos und mäßig hart, die Anionen l.agen nicht weit 
uber der Nachweisgrenze, geringe mikrobielle Fracht trat nur im Frühjahr. ansonsten 
kaum auf Das Wasser war ziemlich gleichmaßig temperiert und auch im Frühjahr mit 
6.5° relativ warm 
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Die Gesamtsituation weist vor allem bei starkem Wasserdruck auf die wahrscheinliche 
Situation hin, daß ein verkarstetes Hierlatzkalkband das Wasser eher von unten herauf­
drückt; anders wäre das FehJen von Übersprungen in dem kaum abdichtenden dtlnnen 
Hangschuttschleier des Hangfußes kaum erklärlich. Im Hochsommer wiesen die Quel­
löffnungen übrigens eine deutliche kalte Wetterfuhrung auf Als Einzugsgebiet kommt 
das Gebiet südöstlich des Rotgsoll in Frage, wobei aber die zeitweise andrängenden 
Wassermengen erstaunlich sind (Zuschüsse aus dem Sulzgrabenkar?). 

37-04-M Lettneralm Quellen (SG) 

Im Frühjahr schüttete der Gesamthorizont (Auslauf) immerhin an die 25 Liter pro Se­
kunde, in der Trockenperiode sickerte das Quellfeld nur mehr spärlich, trocknete aber nie 
ganz aus (Basischuttung um 2-3 Sekundenliter) Auffallend sind, neben un~utfalligen 

sonstigen Werten der ziemlich durchschnittlich mineralisierten, klar-farblosen Quellen, 
die Natriumwene, die mit fast 2 mg/1 den Spitzenwen des Sampies repräsentieten. Sulfat 
zeigte sich mit 10 rng/1 leicht erhöht, Keimfiihrung war im Frühjahr merklich, wenn auch 
nicht sonderlich hoch vorhanden All dies überrascht angesichts der anmoorigen Quell­
umgebung nicht 
Im Herbst wurde die Quelle auch wegen der schwierigen Gewinnung nicht mehr beprobt: 
sie wird vermutlich aus dem P rogramm genommen. 

37-08-A Sulzgrabenquelle l (SG) 

Der klare, kühle Quellhorizont, zur Schneeschmelze mit rund 45 Sekundenliter beschickt, 
sank gegen den Herbst auf wenige l/s (gemessener Austritt 0,5 l/s) ab In dem inhalts­
stoffarmen Wasser sind die Phosphatwerte und die Mikroben erwähnenswert, die stets 
merkbar vertreten sind Angesichts der Tatsache, daß die Quelle die Tränkstelle fii r das 
hier gerne einstehende Vieh ist, kann dies niemanden wundem 
Im Herbst wurde die Quelle nicht mehr beprobt; sie wird vermutlich aus dem Programm 
genommen. 

37-09-AB Maulaufloch (RH) 

Schüttungen zwischen I und LS Sekundenliter bei gleichmäßigen Temperaturwerten um 
knapp unter 7°C kennzeichnen den Höhlenspeier, hinter dem sich ein bemerkenswertes 
Karströhrensystem verbirgt Das Wasser war durchschnittlich mineralisiert, merklich 
erhöhte Nitrat- und Phosphatwerte weisen auf das Einzugsgebiet in den Almfluren des 
Ebenforstes hin. Die Gelblichtönung war nur leicht angehoben.. die Tnibungswerte sind 
niedrig; dennoch zählt das Quellwasser zu den Proben, die den routinemäßig archivierten 
Feinfilter innerhalb kurzer Zeit verschlammen. Auch die Röhrengange der Quellhöhle 
sind von einem allgegenwärtigen, schmierigen Belag überzogen. 

:-<atJ<•n•lpork ~illk.llpen 
Fc::hrw,r l'J-tJS 

Pr• >lekthen.·ht Karst quellen-\ionllonns 14<1-1 
ll>atel \ !Ul\lT '1-l [)()( • 



S~th~. 19 

Die mikrobielle Fracht war immer deutlich, im Sommerhalbjahr auch stärker vorhanden 
Neben den Meßtouren wurden auch einige Forschungsfahrten in das reizvolle karst­
hydrographische Fenster durchgefi.ihrt. sie fi.ihrten zur Entdeckung eines Siphons über 
den abschließenden Wasserfallen sowie zur Erkundung eines trockene~ ausgedehnten 
Seitenteiles, der in Hochwasserzeiten geflutet sein durfte Das Abpumpen eines toten 
Siphones brachte hier kein Neuland. Bei winterlichem Niedrigstwasser soll das Abhebern 
des Hauptsiphons versucht werden. 

37-09-E Ackermäuer Quelle (SG) 

Die Quelle weist seit Beobachtungsbeginn (Herbst J 993) ziemlich stabile Werte bei all­
seits relativ geringen Konzentrationen auf 1994 wurde sie nur zu den Fruhjahrsterminen 
besucht (starker Wasserdruck mit geschatzt mindestens 30 Vs) und dann. auf5'11md ihrer 
weiterhin unsicheren Position als 11echte Quelle'\ wieder aus dem Programm genommen. 
Die vorhandenen Werte scheinen indessen doch die Herkunft aus einem Kluft- oder 
Karstwasserkörper zu belegen. 
Am 15 05 1994 wurde ein "Salzungsversuch 11 an der einzig möglichen Versickerungs­
stelle der Krummen Steyrling ca 40m stromauf durchgeführt 20kg St reusalz wurden 
vorgelöst in den mutmaßlichen Versickerungsbereich (sehr grobes GeroiJ) eingebracht 
und die Beobachtung mittels zweier Leitfähigkeitssensoren minutlich vollzogen. Nach­
dem der Durchgang im Vorfluter bereits nach 30 Mrnuten beendet war und sich keinerlei 
Änderung mehr abzeichnete, wurde die Aktion nach 90 Minuten abgeschlossen. Die 
Quelle hatte übrigens nach drei Tagen genau dieselben vor Ort meßbaren Kennwerte 

37-09-D Reutersteinquelle (SG) 

Nur zum Apriltermin aktiv und ansonsten ganzlieh vertrocknet (letzte beobachtete 
Schüttung Ende Juni), liegen praktisch samtliehe Wene der Wallerquelle im unteren bis 
mittleren Spektrum des Sarnples. 

37-12-AA Steyern Q~elle (SG) 

Zu den Schmelzterminen schüttete die Quelle knapp 350 Sekundenliter. in der Trocken­
zeit am Überlauf nur mehr 5-I 0 1/s Die Kaskade fiel im Sommer bald trocken und auch 
der Überlauf des Reservoirs wurde still Bei den Werten sind die Gelbtönung und der 
K.MnO -~-Verbrauch erhoht, auch die Bakterienfracht weist auf erhöhte Dotationen aus 
dem verkarsteten Almgelände der Feichtau hin Ansonsten hat die Quelle wenig sigifi­
kante gehalte an Inhaltsstoffen 
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37-14- l-AG Obere HilgerbachqueJien (SG) 

Wie die Reutersteinquelle war auch dieser bedeutende Horizont außer während der 
Aprilschmelze trocken. Hier sprangen die unteren Austritte mit einer Gesamtkapazität 
von ungefähr 7-l 0 1/s an Die Meßwerte signalisieren keinerlei Auffälligkeiten. Mögli­
cherweise entwässert dieser defizitäre Bereich bei Mittel- bis Niederwasser quer durch 
den Größtenberg in die Ramsau, was die verläßliche Dauerschüttung der dortigen 
Trinkwasserversorgung erklären könnte 

37-14-3-A Welchauquelle (SG/MO) 

Die klare. ungetrubte Quelle zeigte kaum Auffälligkeiten, der Nitratgehalt war mit Wer­
ten knapp über I mg/1 im Sampie relativ erhoht Im Herbst fiel die Quelle erstmals seit 
Beginn der Beobachtungen völlig trocken 

37- 19-A Köhlerschmiedequelle (RH/MO) 

Bei völlig gleichmaßiger Schüttung um l Sekundenliter wies die Quelle 1994 durchwegs 
sehr klares, hartes Wasser auf (bis über 25°DH), der Sulfatgehalt stieg bis über 200 mg/1 
an Diese Werte kündigen sich vor Ort schon durch die Leitt1ihigkeit an. die meist um 
7001-lS lie!:,rt . Die Wassertemperatur dieser tiefen Talquelle schwankte zwischen 8,8° 
(April) und 9.5°C (August) Trotz des Tiefenwassercharakters war eine geringe mikro­
bielle Aktivität nachzuweisen, auch Nitrat war geringfi.igig vorhanden 

37-20-N Wundertucke (MO) 

Auch diese gleichmäßig schuttende Tiefquelle stieg. wie üblich. mit der Sommerhitze in 
ihren Werten an Die ermittelte Wassertemperatur von 13, 7°C im August war die höch­
ste des Jahres 1994 Die Gesamtharte stieg bis uber I5°DH und der Sulfatwert erreichte 
auch hier mit nahezu 85 mg/1 überdurchschnittliche Höhen Die mikrobielle F~acht hielt 
sich auf niedrigem Niveau 
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1.7. Beobachtungsstellen Karsthydrologje-Monitoring: ERGÄNZUNG 

Die folgende Aufstellung ergänzt das ''Manual" fur den Beobachter vom Bericht aus dem 
Mai 1991 Es gibt Hinweise fur die Einschatzung der Probenstelle und fur deren Erreich­
barkeil 

1.7. 1. HINTERGEBIRGE 

1.1. Bezeichnung: Quelle im Großweißenbach 
Flussnummer 34-16-l-0 
feldnummer(n) WEJS 

Kurzcharakteristik Orographisch rechts. direkt gegenuber der Einmündung des Kreu­
zeckgrabens fast im Vorflutniveau gelegen, entwässert die Dolomitquelle einen Teil des 
Zobelboden-Massivs Sie teilt sich in mehrere Austritte. die Messung erfolgt an einer 
kleinen Rohrfassung 
ZuganglichkeiL Direkt an der Forststraße im Großweißenbach gelegen (Brücke über den 
Kreuzeckgraben). 

1.2. Bezeichnung: Quelle unter der Karlhütte 
Flussnummer· 33-138-1->..-x 
Feldnummer(n). KARL 

Kurzcharakteristik Moränenquelle unweit östlich der Rotkreuz-KapeHe UQter dem 
Hengstpasses im Talgrund, in einem ausgeprägteren Graben gegenüber einer kurzen 
Stichstraße nahe dem Bachbett. Die Quelle ist Teil eines ausgedehnten Horizontes von 
Lockergesteinsquellen. der sich von der Rotkreuzkapelle bis umer die Puglalm zieht Die 
ersten Meßwerte belegen keine Auffalligkeiten 
Zugänglichkeil Problemlos uber das kleine Bachbett des Rotkreuzbaches (Laussabach), 
dann am orogr rechten Rand des Grabens bis zum Austritt (I bis 2 Minuten) 

1.3. Bezeichnung: Trink-wasserquelle Rosenau 
Flussnummer. 36-06-6-xx 
Feldnummer(n) ROSE 

Kurzcharakteristik Eindrucksvolle Vorbergquelle am Klammbeginn des "Rettenbaches" 
(Hans! graben), gefaßt Entwässert mutmaßlich größere Teile des Zeitschenbergzuges 
bzw. der dahinter liegenden Almfluren 
Zugänglichkeit Gefaßte Quelle. Weg vom Holzplatz den Bach entlang bis zum Steg 
(Wasserfalltumpel), ca 2 Minuten. 
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Seite 2-1 

Teil li: Statistische Kurzbetrachtung 
ausgewählter Parameter 1994 

Die im folgenden gedruckten Diagramme basieren auf der aktuellen MONITORING­
Stammdatenbank. Sie zeigen die nach den jeweiligen Meßkampagnen größensortierten, 
nicht auf die einzelnen Meßstellen referenzierten Meßwerte, da hier nur ein genereller 
Überblick geboten werden soll. 
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Teil III: Dokumentation der Meßergebnisse 1994 

Die im folgenden ausgedruckten Tabellen sind ein leicht komprimierter Auszug aus der 
laufend evident gefuhrten Excei-Datei. die seperat fur die Karstquellen-M1 nitoring­
kampagnen gefuhrt wird Diese Datenbank ist in der Quelldokumentation wie folgt be­
schrieben· 

2. Weiterfuhrende Messungen smd in MS-EXCEL tmter HYDMON.XLS dokumenttert. 
In dieser Sammeldatet finden sich alle hydrophysikabsehen und hydrochemtsch~::n Werte. 

die im Zuge des "Karst\\ asser-Monitonng" seit 1991 gewonnen \\ erdtm. und Z\\ar für alle 

dabet crfaßten Quellen mtt dem je\\etligen Datum. Auch diese Datei \\trd laufend ergänzt 

und unter der aktuellen Jahreszahl a JOur gehalten (dzt HYDMON95.XLS). Dte Jeweilige 

JahresendversiOn sollte mtt dem Jahreszahlvem1erk archivtert werden. 

Die hydrochemtschen Analysemethoden sind im Laborhandbuch beschrieben (Siegfried 

ANGERER) 

Die Datei HYDMON bildet die Grundlage fur die unter Teil Tl dargestellten Diagramme 

~•ltl•1n•lp • .O.. K;~lkalpcn 
Febrwt1 I'"'' 

ProJektbenchi KoJNtqyellcn-:-l~mtronng I 9<1-l 
D•tct \IO:>;TT 94 I)<. )I• 





Nationalparl.. Kalkulpcn: Karst\' :t~~cr-Moniloring 199~ 
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Methodenkatalog Labor FZM, Stand: 1995 02 16 

I WASSER 
Parameter ÖNORM/Au Methode 

tor 

Aussehen HÖLL qualitativ 
Temperatur HÖLL 

I 
pH-Wert 

I 
WTW potentiometris 

eh 

elektrische WTW konduktometris 
Leitfähigkeit eh 

-
I 

spektraler HÜTTER photometrisch 
Absorptionskoe 
ffizient bei 
254 nm (W-
Durchläss;i.gkei 
t) 
spektraler M 6240 photometrisch 
Absorptionskoe 
ffizient Pei 
43 6 nm 
(Färbung) 

Oxidierbarkei t M 6249 Oxidation mit 
mit Kaliumpermanga 
Kaliumpermanga nat, Titration 
nat 

Summe von Dionex, Rechnerisch 
Calcium und NP-Labor aus Summe von 
Magnesium i n Calcium und 
Wasser Magnesium 
(Gesarnthä,:-te) 
Härte MERCK Titration mit 
(Carbonatnä r t e ( 1) Säure gegen 
) Phenolphthalei 

n und 
Mischindikator 
nach Mortimer 

LABMET95.DOC: , Stand : 16. Feb. 1995 
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Gerät 

Brunnenschöpft 
hermometer, 
WTW pH-Meter , 
LF-Gerät 
pR-Meßgeräte 
pH 96 und pH 
196 von WTW 
Leitfähigkeits 
meßgeräte LF 
96 und LF 196 
von WTW 

Spektralphotern 
ter 1201 von 
Milton Roy, 
254nm 

Spektralphotern 
eter 1201 von 
Milton Roy 
1201 von 
Milton Roy, 
436nm 
Aufschluß im 
Heizblock, 
Kolbenbürette 

DX 100 von 
Dionex 

Kolbenbürette 

Meßwe 
rtber 
eich 

-2 
bis 
30°C 

0 -
14 

>0,00 
pS/cm 
bis 
1999m 
S/cm 
>0,0 
bis 
20 

>0,0 
bis 
20 

>1mg/ 
1 

>0,05 
mmol/ 
1 

>O,lm 
mol/1 



Säurekapa~ität MERCK Titration mit 
(Alkali tät) ( 1) Säure auf pH-

Wert 8 . 2 und 
I 4.3 

Calcium I Dionex, Ionenchromatog 
NP- Labor raphie 

Magnesium Dionex, Ionenchromatog 
NP-Labor raphie 

I 

Ammonium ISO 7150 Reaktion von 
(Teil 1) Ammonium mit 

Salicylat- und 
Hypochlorition 
en 

Nitrit M 6282 Methode mit 4-
Aminobenzolsul 
fonamid und N-
(1 - Naphthyl) -
1,2-
diaminoethan-
Dihydrochlorid 

ortho-Phoephat M 6237 Reaktion von 
ortho-Phosphat 
mit Molybdat 
und Antimon zu 
Antimonphospho 
rmolybdat-

- Komplex 
Gesamtphosphor M 6237 Aufschluß im 

Heizblock mit 
Kaliumperoxodi 
sulfat, 
Reaktion wie 
wie ortho- P 

Sulfat I Dionex, Ionenchromatog 
NP-Labor raphie 

Nitrat Dionex, Ionenchromatog 

I NP-Labor raphie 

Chlorid I Dionex , Ionenchromatog 
NP-Labor raphie 

Filterbiblioth NP-Labor Filtration von 
ek 0,5 bis 20 

I Liter Wasser 

LABMET95 . DOC: , Stand : 16. Feb. 1995 
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Kolbenbürette >0, lm 
mol/1 

DX 100 von >0,05 
Dionex mmol/ 

1 
DX 100 von >0 , 05 
Dionex mmol/ 

1 
Spektralphotom >0,00 
eter 1201 von 5mg/l 
Milton Roy, 
664nm 

Spektralphotern >0,00 
eter 1201 von 5mg/l 
Milton Roy, 
540nm 

Spektralphotern >0,00 
eter 1201 von 5mg/l 
Milton Roy, 
880nro 

Aufschluß im >0,00 
Heizblock, 5mg/l 
Spektralphotern 
eter 1201 von 
Milton Roy, 
880nm 
DX-100 von > 
Dionex 0, 5mg 

/1 
DX-100 von > 
Dionex 0,2mg 

/1 
DX- 100 von >0, lrn 
Dionex g/1 
Wasserstrahlpu 
mpe im Labor 



I 

I MIKROBIOLOG JE 
Par ameter ÖNORM/Au Methode Gerät Meßwe 

tor rtber 
eich 

Gesamtkeimzahl HÜTTER, Mernbranfilterv Gelatine-Agar 
(bei 22°C) S . Schmid erfahren 
KBE/lml t 
Enterokokken/1 MERCK (2) Membranfilterv Selektiv- Agar 
OOml bei 44°C I s . erfahren nach SLANETZ 

Schrnidt und BARTLEY 
Escherichia MERCK (2) Mernbranfilterv DEV ENDO-Agar 
coli/lOOml bei , s . erfahren 
44°C Schrnidt 
facalcoliforme MERCK (2) Mernbranfilterv DEV Nähragar , 
Bakterien/100m ' s . erfahren Cytochromoxida 
1 bei 44°C Schrnidt se-Test 
Schimmelpilze/ s . Mernbranfilterv 
lOOml Schmidt erfahren 

Literatur : 

DIN : Deutsches Institut für Normung e . V. , Berlin 

HÖLL K.: ~asser . Untersuchung, Beurteilung, Aufbereitung, 
Chemie, Bakteriologie, Virologie , Biologie . 7 . Auflage . Walter 
de Gruytep . Berlin, New York, 1986 . ISBN 3 11 009812 1 
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Colibakterien 199-J: Häufigkeit des Auftretens bei -'Terminen 
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<<- Tales sunt aquae, qualis terra, per quam.fluunt >> 
(Plinius d. Altere)[23-79 n. Chr.j 

Dieser Satz des Plinius. daß die Wässer so beschaffen sind. wie die von ihnen durchflossenen 
Erdschichten. hat grundsätzlich auch heute noch Gültigkeit . wenn gleich die Beschaffenheit 
eines Wassers nichl nur von den durchflossenen Formationen bestimmt wird Es sind bakterielle 
Umsetzungen. die die chemische Beschaffenheit eines Wassers beinflussen kann. Obwohl wir uns 
glücklich schätzen dürfen. in unseren Regionen ausreichend ' 'on diesem wertvollen Lebensmittel 
Gebra~ch machen zu können. gibt es ein Wasserproblem in qualitativer Sicht, die durch 
Fäkalien. Chemikalien oder sonstigen zjvilisatorisch bedingten Verunreinigungen ins 
Wassersystem gelangen. 

So wurde im letzten Jahr mit einer zusätzlichen Untersuchung des Karstwassers auf 
Mikroprganismen begonnen. Aufgrund der speziellen Ausgestaltung des Karstes von schmalen 
Klüften bis hin zu gewaltigen Höhlen, gleicht die Wasserbewegung in ilmen oft eher den 
oberirdischen Bächen als einer typischen Grundwasserbewegung. 

In einem sensiblen GebieL wie das des Gebietes des Natinalparkes Kalkalpen. stellen gewisse 
mensdbliche Eingriffe in die Natur, seien es nun bewirtschaftete Almbütten. 
Wildfiitterungsstellen. Viehhaltung, oder einfach unüberlegte Ablagerungen eine große Gefahr 
fiir das Wasser dar. 

Die folgende Arbeit wurde hauptsächlich vom hygienisch- epidemiologischen Gesichtspunkt aus 
betrachtet und mit mikrobiologischen Methoden für Trinkwasseruntersuchungen bearbeitet. 

Die vorliegenden mikrobiologischen Ergebnisse stammen von folgenden Meßterminen: 

=:> Spätwinter- Vorfrühling: 06. -08. 04. 199~ 

:::> Frühsommerliche Schneeschmelze: 15. -17. 05. 1994 

=:> Sommerliches Niedrigstwasser: 10. -12. 08. 199~ 

~ HerbstHches Niederwasser: 17. - 18. 10. 1994 
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1. Allgemeines zu Mikrobiologischen Wasseruntersuchungen 

ln Gewässern kann die Mikroflora in natOrliche autochthone und transistäre allochthone 
Mikroorganismen eingeteilt werden. Die allochthonen Mikroorganismen geraten zufällig oder 
regelmäßig aus der Umwelt ins Wasser. sie stammen aus dem Boden. der Luft. den tierischen 
Ausscbeidungen - in ihrem Hauptanteil jedoch aus den kommunalen und landwirtschaftlichen 
Abwässem[Daubner. 1972]. 
[n der Gruppe der allochthonen Mikroorganismen sind besonders jene Arten zu berücksichtigen. 
die vom hygienisch - epidemiologischen Standpunkt als Indikatoren fäkaler Verunreinigung des 
Wassers wichtig sind. 
Mit den Abwässern unter anderem werden zahlreiche Mikroorganismen in die Gewässer 
verfrachtet. darunter auch Kranheitserreger. Es handelt sich dabei um Bakterien und Viren . die 
aus dem Darmtrakt von Warmblütern stammen und mit den Fäkalien ausgeschieden werden . Bei 
oraler Aufnahme dieser pathogenen Mikroorganismen kann es zum Ausbruch bestimmter 
lnfektt:onskrankheiten kommen. Selbst bei ausbleibender Erkrankung werden die Bakterien und 
Viren deonoch ausgeschieden. 

Gelangen pathogene Bakterien. Viren und Pilze über Abwässer oder durch landwirtschaftliche 
Düngermaßnahmen in Oberflächen- oder Gru.ndwässer. so können sie sich normalerweise in dem 
artfremden Milieu auf die Dauer nicht entwickeln und gehen zugrunde. Doch verschiedene 
Krankheitserreger vermögen je nach Art der Gewässer und den dort herrschenden Bedingungen 
mehr oder weniger lange überleben. Im Falle einer vorhandenen Wasserversorgungsanlage kann 
durch Verunreinigungaufgrund der langen Lebensdauer der Keime das kontaminierte Wasser 
für eine längere Zeit eine Infektionsquelle bleiben (Überlebensdauer von E. Coli im 
Flußw~sser:21-183 Tage). 

Daraus läßt sich ersehen. welche Bedeutung der Wasserschutz und gegebenenfalls optimale 
Wasseraufbereitung für eine Trinkwasserversorgung haben. Die Ergebnisse zeigen aber auch die 
Notwendigkeit einer ständigen mikrobiologischen Kontrolle des Wassers . wenn es für 
TrinkWasser venvendet wird. Darüber hinaus soll auch überprüft werden wie weit belastbar ein so 
empfindliebes System wie das des Karstwassers ist. Bereits zwei der untersuchten Monitorlog­
Quellen werden fil.r die Trinkwasserversorgung genützt und dementsprechend aufbereitet. 

2. Hygienisch wichtige Mikroorganismen im Wasser 

Von den pathogenen und fakultativ pathogenen Keimen. die im Wasser vorkommen könne"' 
sind die Bakterien der Familie der Enterobakteriaceae von besonderer Bedeutung. Sie zählen zu 
den wichtigsten Erregern enteraler Infekte. Dazu gehören die Gattungen Sahnone/la 
(I'yphuserreger). Shigella (Ruhrerreger). Escherichia, Citrobacter. Klehsiel/a,F:nterobacter, 
Hafoia. Proteus .. \forgane/la und Providencia. die alle zu den Erreger der Wund-. Harnwegs­
und Respirationstraktinfekte zählen. 
Sie sind Gegenstand der hygienischen Wasseruntersucbung. und zwar entweder direkt als 
einzelne oder insgesamt als Indikatoren einer fiikalen Verunreinigung des Wassers. Die beiden 
Erstgenannten Gattungen werden zu den ausgesprochenen pathogenen Keimen gezählt, die 
weiter~n sind für den Menschen vor allem für Kleinkinder fakultativ pathogen. 
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Außer den EnterobaA1erien können im Wasser auch weitere pathogene Arten von Bakterien aber 
auch filze Yorkommen. die eine reale Infektionsgefahr fiir den menschlichen Organismus 
darsteUert Es sind dies Bakterien wie f. 1brio cholera (Cho/eraerreger). ,\(ycobacterium 
tuberciJ/osis (l'uberkuloseerreger), Clostridium tetani (Gasbranderreger), Bacillus anthracis 
(Jfilzbranderreger) und Leptospira- Arten rEnzephalomyeliffs- Erreger). 

Von qen pathogenen Pilzen finden sich vor allem in stark beanspmcbten Abwässern die 
hefeartigen Candida albicans (Soorerreger) und verwandte Anen. 
Erreger hinsichtlich auf Pilze und Viren '"urden im Rahmen dieser Arbeit nicht nachgewiesen. 

Die vorher genannten Bakterien gelangen stets über Fäkalien von Mensch und Tier in das 
Wasser Ratten und Mäuse spielen als Bakterienübetträger eine bedeutsame Rolle. lnder 
Gesamtheit der Darmbakterien sind die pathogenen Keime nur in geringer Zahl vorhanden. so 
das si~h auch in fäkal verschmutztem Wasser die Erreger in der Minderzahl befinden. Wollte 
man das Wasser routinemäßig auf alle oben genannten Keime untersuchen_ so wäre ein posith·er 
Befund. selbst bei nicht einwandfreiem Wasser , ein Glückstreffer. 

Es existieren mehrere Gründe. wamm der Nachweis von Krankheitserregern im Wasser nur 
selten , gelmgt. Die über den Verdauungstrakt ausgeschiedenen Erreger erfahren bei ihrem 
Eindringen in das Wasser eine mehr oder weniger starke Verdünnung. Ferner stellt das Wasser 
im all~emeinem kein gutes Nährmedium dar. Die Überlebensfähikeit der Kranheitserreger wird 
entscheidend durch die vorhandenen mikrobiellen Verunreinigungen. chemischen Inhaltsstoffe 
und pbysikochemiscben Eigenschaften des Wassers bestimmt. Ihr Vorkommen ist deshalb oft nur 
ein einmaliges. zeitlich begrenztes Ereignis und ihre Erfassung zufallsbedingt. Ein weiteres 
Problem bei der kulturellen Erfassung von Bakterien besteht in den z.T. höheren Ansprüchen an 
das Nährmedium oder in dem Einsatz von speziellen Isolierungs- und Anreicberungsmedien. 
Die Untersuchung wäre arbeitsintensiv und würde mehrere Tage beanspruchen. aus diesem 
Grunde wird das Wasser auf Bakterien untersucht die in Fäkalien von Mensch und warmblütigen 
Tieren in großer Zahl vorkommen. da sie in Symbiose mit dem Organismus leben. 
Man konzentriert sich auf sogenannte lndikatorkeime, die eine Fäkalverschmutzung anzeigen 
und steilt den Befund einer Seuchengefährdung gleich. Als Indikatorkeime eignen sich 
Escherichia co/i und colifonne Keime besonders gut \Veil diese Bakterien in einer Konzentration 
von 1016- 10110/g Fäces vorhanden sind 
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3. Bakteriologische Untersuchung der Gewässer 

Die hygienische Überwachung in der Routine stützt sich im mikrobiologischen Bereich im 
wesentlichen auf vier Kriterien: 

1. den Nachweis von Escherichia coli im besonderen 

2. den 'Nachweis von coliformen Keimen im allgemeinen 

3. den Nachweis von Enterokokken und 

4. die Bestimmung der Koloniezahl 

ad l. und 2. Nachweis von E. coli und colifonnen Keimen 

E.coli und Coliforme gehören zur Familie der Enterobacteriaceae. Sie kommen, wie schon 
erwähnt regelmäßig im Dickdann von Mensch und Tier vor und dienen daher als 
Indikatorkeime fiir fllkale Verunreinigung von Trin.kwasser und Lebensmitteln. 
Die Familie der Enlerobakteriaceae um.faßt alle Bakterien. die stäbcbenffirmige Gestalt haben. 
keine Sporen bilden und gramnegativ sind (siehe Fofo!). Sie sind z.T. durch perltriehe 
BegeißeJung beweglich. bauen Lactose ab und bilden keine Cytocbromox:idase und können z. T. 
Nitrat zu Nitrit reduzieren. 

lnder Praxis der Wasseruntersuchung spricht man von colüormen Keimen. wenn die Bakterien in 
der Lage sind innerhalbvon 48 Stunden bei 37°C +/- l °C Bebrütungstemperatur. Lactose unter 
Säure- und Gasbildung abzubauen und keine ()tochromoxidasen bilden. Der Begriff Colüorme 
umfaßt die Gattungen Escherichia, Citrobacter. Klebsie /Ia und Enterobacter. 
Der Nachweis von E. coli und coliformen Keimen erfolgt nach der Membranfiltermethode auf 
Selektivnäluböden. mit der Bestimmung der Coliforme- bzw. E. coli- Zahl. 
Sind Co/ibakterien nachweisbar. so heißt dies. das das betreffende Wasser Verunreinigungen aus 
dem Danninhalt von Mensch oder Tieren enthält und das bedeutet daß jederzeit auch pathogene 
Keime in das Wasser gelangen können. 

ad 3.) Nachweis von Enterokokken 

Enterokokken (D- Streptokokken) sind Vertreter der Fäk:alstreptokokken. welche mit den Fäces 
von Tier und Mensch ausgeschieden werden. Fäkalstreptokokken sind unempfindlicher 
gegenüber äußeren Einflüßen. insbesonders Chlorierung, als E. coli und coliforme Keime und im 
Stuhl in geringerer Menge enthalten als diese. weshalb deren Nachweis als schwerwiegender 
Befund zu gelten hat. Der Nachweis erfolgt auf Selektivnährböden mittels der 
Memranfiltermethode. 
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ad 4.) Bestimmung der Gesamtkeimzahl 

Unter dem Begriff Koloniezahl (früher auch Gesamzkeimzahl genannt) versteht man die Zahl der 
mit einer 6 bis 8- fachen Lupenvergrößerung sichtbaren Kolonien. die sich aus den in l mJ des zu 
UntersuchendenWassers befindlichen Bakterien in Plauenkulturen mit niihrsto:ffreichen. 
peptonhältigen Nährboden bei einer festgelegten Inkubationstemperatur innerhalb einer 
bestimmten Zeit enzwickeln. 

Gegen den früheren Begriff Keimzahl oder Gesamtkeimzahl muß eingewendet werden. daß die 
Bakterien in einer Wasserprobe nicht nur einzeln. sondern auch in Verbänden oder an kleine 
Schmutzteilchen absorbiert vorkommen und das deshalb die Zahl der Kolonien nicht mit der 
Zahl der entwicklungsfähigen Keime übereinstimmen muß. Es "urde deshalb der Begriff 
Koloniezahl eingefiihrt der im vorhinein darauf hinweist, daß nicht die Gesamtzahl der Keime. 
sondern nur die zu Kolonien auswachsenden Bakterien aus dem Wasser bestimmt werden. 

Die Präzisierung des Nährbodens weist darauf hin. daß mit der gemeinten Koloniezahl jene 
Keime erfaßt werden sollen. die für die seuchenhygienische Beurteilung eines Wassers wichtig 
sind ~s wird im Rahmen der Koloniezahlbestimmung nicht angestrebt. alle übrigen, der 
normalen Wasserflora angehörenden Bakterien. insbesondere die langsam wachsenden Keime 
aus Wasser. Erdboden und ev. Wasserversorgungsanlagen quantitativ zu erfassen. 

Die Koloniezahl ist nicht unbedingt ein Indikator für fäkale Verunreinigungen des Wassers. Sie 
weist Vielmehr auf allgemeine Verunreinigungen hin. So ist in oberflächennahen Bodenschichten 
meist eine höhere Koloniezahl zu finden alsin tieferen Schichten. vorausgesetzt. daß in diese kein 
verschmutztes Wasser eindringen konnte. Bedeutungsvoll ist die Koloniezahl zur Überwachung 
der Wassergewinnung. Wasseraufbereitung und Wasserverteilung. Jede Koloniezahlerhöhung 
weist u. a. auf Verunreinigung des Wassers. ungenügende Filtration der Bodenschlchten, 
Stagnationen des Wassernetzes und ev. schleimigen Bewuchs an Fassungen bin. 

Die 13estimmung der Koloniezahl ist fii.r zwei verschiedenen Bebrütungstemperaturen 
vorgeschrieben. Die Bebrüt.ungstemperatur von 22°C ist fur tiefer im Wasser oder Boden lebende, 
kälteliebende (psychopbile: optimale Temperatur 15 bis 20°C) Bakterien günstig. während bei 
37°C ftir solche Keinte opt.imale Wachstumsbedingungen herrschen. die sich auf 
Kö.rpenemperaturen von Wannblütem eingestellt haben (mesopbile. optimale Temp. 20 bis 
45°C: thermophile, optimale Temp. >45°C) und die daher vorwiegend in oberflächennahen 
Bodenschichten anzutreffen sind Für die Untersuchung der KBE an den Karstquellen ergab sich 
eine niedere Bebrütungstemperatur als die geeignetere. 

Weitergeheode Untersuchungen 

Pseudomonas aenJginosa: ist eine Bakterienart. die nicht unbedingt fäkalen Ursprungs ist. aber 
auf eine Verunreinigung des Wassers hinweist. Sie ist als Sapbroph}1 weit verbreitet. und kommt 
unter anderem auch in geringer Zahl in der Darmflora von Menscbe und Tier vor, in Gewässern 
normalerweise nicht. 
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4. Beurteilung und Grenzwerte 

Die Beurteilung von Analysenergebnissen fur die bakteriologische Routineuntersuchungen 
richtet sich nach festgelegten Richtwerten und Grenzwerten I gemäß österreichischem 
Lebensmittelbuch BI Trinkwasservom 19. Apri11993). 

In der Verordnung über Trinkwasser und über Wasser für Lebensmittelzwecke wird im § 
festgelegt: :::::;. Trinkwasser muß frei von Kranheilserregern sein. 

Dieses Erfordernis gilt als nicht erfüllt, wenn Trinkwasser in lOOml E.co/i, coliforme Keime oder 
Enterokokken enthält (Grenzwert). Bei deren Nachweis ist das Wasser nur im verläßlich 
abgekochten Zustand genußtauglich. 

Für die .KBE \\ird für Trinkwasser ein Richtwert zugrundegelegt Da die Untersuchungen auf 
allgemeine Verunreinigungen hinweisL sind erhöhte Werte als Warnzeichen anzusehen. Als 
Richnvert gilt fiir Trinkwasser 100 Kolonien/nu bei 22°C. 

5. Verhältnis Mikrobiologischer zu Chemischen Parametern 

Neben den mikrobiologischen sind natürlich auch viele chemische Parameter fiir die 
Untersuchung des Triniewassers in der Routine von Bedeutung. Bezüglich der Beschaffenheit des 
TrinkWassers wird der mikrobiologische Parameter aUerdings vorrangig behandelt (Der 1. Satz 
der Trinkwasserverordnung lautet: Trinkwasser muß frei von Krankhe;tserregern sein) 

Zwischen chemischen Inhaltsstoffe, die zur Schädigung der menschlieben Gesundbeil führen 
können.. und im Wasser enthaltenen Erregern besteht jedoch ein grundlegender Unterschied. 
Enthält das Wasser Erreger übertragbarer Krankheiten.. so kann schon ein einmaliger Genuß zu 
einer I;nfektkette fuhren. 

Bei toxischen chemischen Stoffen hingegen wird ein einmaliger Genuß im allgemeinen noch 
nicht zu einer Gesundheitlichen Schädigung fuhren. sondern erst eine Aufnahme entsprechend 
relevanter Mengen. 
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6. Material und Methodik 

6.1. Sicherheit und Hygiene im Labor 

Grundlegende Voraussetzung jeglicher bakteriologischer Arbeit ist die Keimfreiheit der 
verwendeten Geräte und Nährmedien sowie das Vermeiden einer Einschleppung von Keimen in 
das zu untersuchende Gut während der Untersuchung. umgekehrt aber auch die Kontamination 
des Arbeitsraumes durch Keime aus dem Untersuchungsgut 
Bei mikrobiologischen Untersuchungen sind besondere Vorsicht und strikte persönliche Hygiene 
wichtig. da immer gerrechnet werden muß. daß eventuell pathogene Keime autreten können. 

Einige Vorsichtsmaßnahmen. die notwendig sind sowohl um Kon1aminationen von Proben und 
Medien zu verhindern. als auch um Infektketten von Personal zu vermeiden. wie etwa: 

* Der Arbeitsplatz sollte vor Arbeitsbeginn mit einer desinfizierenden Lösung 
abgewaschen werden 

* Die Hände sind vor Arbeitsbeginn und auch zwischendurch öfters zu reinigen und zu 
desinfizieren. Eß-. Trink- und Rauchverbot in den Labors. 

1* Sämtliche Arbeitsgeräte dürfen nur durch Hitze, nicht durch Desinfektionsmittel 
sterilisiert werden. Dazu wird ein Heißluftschrank oder ein Autoklav verwendet 

* Die Kulturen dütfen nicht einfach zum Abfall gegeben werden. sondern müssen zuerst 
sterilisiert werden.(siebe Arbeitsbericht 1993- Mikrobielle Instalierung im 
Forschungslabor). 

6.2. Sterilisation von Geräten 

Glasgefäße und Geräte, die nicht steril gekauft werden. sind zu sterilisieren. Unter Sterilisation 
ist jen~ Entkeimungsvorgang zu versehen. durch den sämtliche Mikroorganismen einschließlich 
ihrer Sporen durch Hitze vernichtet werden. 
Die Sterilisation erfolgt laut Ononn U66JO im Ofen (trocken) bei 160°C während einer Stunde. 
Gebra~chte Glasgeräte sind vor der Sterilisation zu reinigen und zu trocknen. 

6.3. Koloniezahlbestimung nach dem Koch' schen Plattengußverfahren 

Das Probenvolumen des zu untersuchenden Wassers wird durch Miseben mit einem noch 
flüßigen festen Nährboden verteilt so das nach Bebrüten die Mikroorganismen in bzw. auf dem 
Nährboden Kolonien bilden. Unter Berücksichtigung des eingesetzten Probenvolumens und der 
Anzahl der Entstandenen Kolonien kann das Ergebnis als Anzahl der Koloniebildenden 
Einheiten (KBE) in einem vorgegebenen Probenvolumen angegeben werden(Onorm A/6610). 
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6.4. Membranfilter- Verfahren 

Prinzip dieses Untersuchungsverfahrens ist die Arueicherung \'On Keimen aus beliebigen 
Volumina des zu untersuchenden Wassers auf der Oberfläche eines bakterienundurchläßigen 
Memhranfilters( Porengröße 0.45J.U11: 0 50mm) durch Filtration eines Edelstahl­
Filtrationsgerätes unter Wasserstrahlvakuum Das Membranfilter wird anschließend auf einen 
geigneten Nährboden aufgelegt und bebrütet Aus dem Nährboden diffundieren die Nährstoffe 
durc~ die Porenstruktur des Filters an die Keime heran. die sich rasch zu Kolonien entwickeln 
und gezählt werden können. 

6.5. Nährmedien 

DEV- Nährgelatine 10692 fiir KBE. MERCK 

Enterokokken- Selektivagar nach Slanetz & Bartley: MERCK 

Endoagar- Basis tUr colifonne Keime und E. coti: MERCK 

C)1oohromoxidase- Plättchen fiir Pseudomonas aeruginosa: OXOID 

Bunte Reihe fiir biochemische Nachweise (Hygiene Institut Graz) 

Gram- Färbungen:MERCK 

Mikroskopische Aufnahmen im Labor NP: NIKON 

Elektronenmikroskopische Aufnahmen. München: REM- IDT ATCHI 
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7. Arbeitsmethoden zur bakteriellen Identifikation 

7 .1. Subkultivierung 

Meist wachsen auf den. mit der Probe versehenen, Platten viele verschiedene Kolonien so. daß 
vor einer Weiterverarbeitung zuerst Reinkulturen herangezüchtet werden müssen. Man überträgt 
zu diesem Zweck. mittels einer ausgeglühten Platin -öse. die verschiedenen Keime auf neue 
Platten. Es wird immer dieselbe Plattenart genommen. von der die Keime abgenommen wurden 
und außerdem andere Anreicherungsmedien und Selektivnährmedien. 

7.2. Färbung nach Gram 

Einen der elementarsten Schritte der bakteriellen Diagnostik stellt die von GRAM entwickelte 
Färbung dar. Sie ist die wichtigste Differenzialfärbung und von der Zellwandbeschaffenheit der 
Baktetien abhängig. dh. : aus Bakterien. die eine dicke Mureinschichte und damit \<iele 
Peptidoglukamschichten besitzen, läßt sich die eingebeizte Gramfarbe mit AlkohoJ nicht mehr 
auswaschen := GRAMPOSITIV. lm Gegensatz dazu haben GRAMNEGATIVE Bakterien eine 
wesentlich dünnere Mureinschicl1te. weshalb sieb aus ilmen die Gramfarbe mit Alkohol auch 
\\ieder entfernen und ein zweiter Farbstoff einfärben läßt 

GRAMPOSITIVE KEIME: BLAU 
GRAMNEGATIVE KEIME: ROT 
(siehe Mikroskopische Aufnahmen über Gramfärbungen die am 6. 3. 1994 im NPL augenommen 
worden sind 

7.3. Der Katalasetest 

Dieses eisenporphyrinhältige Atmungsenzym verleiht den, dieses Enzym besitzenden, Bakterien 
die Fähigkeit. das. beim Energiestoffwechsel angefallene toxische Wasserstoffperoxid in Wasser 
und molekularen Sauerstoff umzuwandeln. (BURCKHARDT 1992) 
Der Test wurde zur Differenzierung von Staphylokokken und Streptokokken. letztere verfügen 
nicht über dieses Enzym. verwendet. Zur Überprüfung um welchen Keim se sich handelt. wird 
eine kleine Koloniemenge auf einen Objektträger aufgetragen und dann ein Tropfen 3-% iges 
Wasserstoffperoxid aufgetropft Bei Streptokooken zeigt sich keine Reaktion. bei Staphylokokken 
treten Gasblasen auf. 

7.4. Cytochromoxidasetest 

Dieses Enzym katalysien. bei Anwesenheit von sauerstofi: die Oxidation der reduzierten 
Cytochrome. Es kommt daher hauptsächlich bei obHgaten gramnegativen Anaerobier vor. 
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I 
Kolloniebildende Einheiten (KBE) 

Summe- KBE Datum 
Kurz Nr. April Mai August Oktober Gesamtergebnis 

Acker 27 19 0 0 I 46 
Aho 10 8 0 2 I 20 
Amq 0 2 580 3 I 585 
Bloeq 4 7 0 0 I 11 
Damu 9 4 0 0 I 13 
Eff 36 28 630 24 I 718 
FeiSee 9 4 0 0 13 
Fiq 19 1 3 92 115 
Gold 0 0 410 10 420 
Has1 20 7 0 0 27 
Has3 17 7 0 10 34 
Hili 24 4 0 0 I 28 
Hoch 7 33 6 4 I 50 
Hrq 1 8 0 48 I 57 
Jaid 0 0 0 0 I 0 
Joe Q 11 0 560 4 I 575 
Joe-A 95 40 :> 1000 68 I 1203 
Kalt 35 0 0 0 I 35 
Kar I 0 0 0 0 0 
Koehl 18 14 0 10 42 
Kra 2 1 23 3 29 
Kwg 0 7 0 0 7 
Lett 21 29 0 0 50 
Maul 84 63 31 > 100 278 
Nig 3 1 0 4 8 
Palt 4 1 0 34 I 39 
Pies I 14 51 180 23 I 268 
Pred-N 19 )100 670 30 I 819 
Pred-S 57 1100 0 0 157 
Rams 0 1 2 10 13 
Reut 24 0 0 0 I. 24 
Rim 5 44 0 5 54 
Rosi 0 0 0 10 10 
Siq 0 4 420 57 481 
Sonn 7 0 0 46 I 53 
Stey 65 >100 150 >100 I 415 
Sulz 24 15 84 0 I 123 
Url 46 6 64 0 I 116 
Vrq 11 21 64 7 I 103 
Weiss 0 0 0 0 I 0 
Wel 9 13 0 0 

' 
22 

Wulu 8 2 0 3 I 13 
Gesamtergebnis 745 745 4877 707 7074 



KBE und verflüssigende Keime der KBE 
Kurz Nr. Datum Daten Ergebnis 
Acker Summe- KBE 46 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Aho April Summe- KBE 10 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 8 

Anzahl- verfl.KBE 1 
Oktober Summe- KBE 2 

Anzahl- verfi.KBE 0 
Aho Summe - KBE 20 
Aho Anzahl - verfl .KBE 1 
Amq Mai Summe- KBE 2 

Anzahl- verfl .KBE I 0 
August Summe- KBE I 580 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 3 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Amq Summe - KBE 585 
Amq Anzahl- verfl.KBE 0 
Bloeq April Summe- KBE 4 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Mai Summe- KBE 7 

Anzahl - verfi.KBE 1 
Bloeq Summe - KBE 11 
Bloeq Anzahl - verfi.KBE 1 
Damu April Summe- KBE 9 

Anzahl - verfi.KBE j 0 
Mai Summe- KBE I 4 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Damu Summe - KBE 13 
Damu Anzahl - verfi.KBE 0 
Eff April Summe- KBE 36 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 28 

Anzahl- verfl .KBE 0 
August Summe - KBE 630 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 24 

Anzahl- verfi .KBE 1 
Eff Summe - KBE 718 
Eff Anzahl - verfi.KBE 1 
FeiSee April Summe- KBE 9 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Mai Summe- KBE 4 

Anzahl - verfi.KBE 1 
Fei See Summe - KBE 13 
Fei See Anzahl - verfl.KBE 1 
Fiq April Summe- KBE 19 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 1 

Anzahl- verfl.KBE 0 
August Summe- KBE 3 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 92 

Anzahl- verfi.KBE I 0 



Joe Q Summe - KBE 575 
Joe Q Anzahl - verfi.KBE 0 
Joe-A April Summe- KBE 95 

Anzahl- verfi.KBE 1 
Mai Summe- KBE 40 

Anzahl- verfl.KBE 1 
August Summe- KBE I >1000 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 68 

Anzahl- verfl.KBE 1 
Joe-A Summe - KBE 1203 
Joe-A Anzahl - verfl.KBE 3 
Kalt April Summe- KBE 35 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 0 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Kalt Summe - KBE 35 
Kalt Anzahl- verfl .KBE 0 
Karl Oktober Summe - KBE 0 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Karl Summe - KBE 0 
Karl Anzahl - verfl.KBE 0 
Koehl April Summe- KBE 18 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Mai Summe- KBE I 14 I 

Anzahl- verfi.KBE I 0 
Oktober Summe - KBE I 10 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Koehl Summe - KBE I 42 
Koehl Anzahl- verfi.KBE I 0 
Kra April Summe- KBE I 2 

Anzahl- verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 1 

Anzahl - verfi.KBE 0 
August Summe- KBE 23 

Anzahl- verfl.KBE I 0 
Oktober Summe- KBE I 3 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Kra Summe - KBE 29 
Kra Anzahl- verfi.KBE 0 
Kwq Mai Summe- KBE 7 

Anzahl - verfl. KBE 0 
Kwq Summe - KBE 7 
Kwq Anzahl- verfi.KBE 0 
Lett April Summe- KBE 21 

Anzahl - verfi.KBE 1 
Mai Summe- KBE 29 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Lett Summe - KBE 50 
lett Anzahl - verfi.KBE 1 
Maul April Summe- KBE 84 

Anzahl - verfi.KBE 1 
Mai Summe- KBE 63 

Anzahl - verfi.KBE 1 
August Summe - KBE 31 

Anzahl - verfi.KBE I 0 
Oktober Summe- KBE 7100 

Anzahl- verfi.KBE 0 



Fiq Summe - KBE 115 
Fiq Anzahl - verfi.KBE I 0 
Gold August Summe - KBE 410 

Anzahl - verfi.KBE I 0 
Oktober Summe- KBE 10 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Gold Summe - KBE I 420 
Gold Anzahl- verfi.KBE 0 
Has1 April Summe- KBE 20 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe - KBE 7 

Anzahl - verfi.KBE I 0 
Has1 Summe - KBE 27 
Has1 Anzahl- verfi.KBE 0 
Has3 April Summe- KBE 17 

Anzahl- verfi .KBE 0 
Mai Summe- KBE 7 

Anzahl- verfi.KBE 0 
Oktober Summe - KBE 10 

Anzahl- verfl .KBE 0 
Has3 Summe - KBE 34 
Has3 Anzahl - verft.KBE 0 
Hili April Summe - KBE 24 

Anzahl - verfi .KBE 0 
Mai Summe- KBE 4 

Anzahl- veril .KBE 0 
Hili Summe - KBE 28 
Hili Anzahl - verfi.KBE 0 
Hoch April Summe- KBE 7 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Mai Summe- KBE 33 

Anzahl- verfl.KBE 0 
August Summe- KBE 6 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 4 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Hoch Summe - KBE 50 
Hoch Anzahl - verf1.KBE 0 
Hrq April Summe- KBE 1 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 8 

Anzahl- verfi.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 48 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Hrq Summe - KBE 57 
Hrq Anzahl- verfi.KBE 0 
Jaid Mai Summe- KBE 0 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Jaid Summe - KBE 0 
Jaid Anzahl - verft.KBE 0 
Joe a April Summe- KBE 11 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 0 

Anzahl- verfi.KBE 0 
August Summe- KBE I 560 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 4 

Anzahl - verfi.KBE 0 



Rim April Summe- KBE 5 
Anzahl - verfi.KBE 0 

Mai Summe- KBE 44 
Anzahl- verfl .KBE 1 

Oktober Summe- KBE 5 
Anzahl - verfi.KBE 0 

Rim Summe - KBE 54 
Rim Anzahl - verfi .KBE 1 
Rosi Oktober Summe- KBE 10 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Rosi Summe - KBE 10 
Rosi Anzahl - verfi.KBE 0 
Siq Mai Summe - KBE 4 

Anzahl - verfi.KBE 0 
August Summe- KBE 420 

Anzahl - verfl.KBE J 0 
Oktober Summe- KBE I 57 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Siq Summe- KBE 481 
Siq Anzahl- verfl .KBE I 0 
Sonn April Summe- KBE I 7 

Anzahl- verfl .KBE 0 
Mai Summe- KBE 0 

Anzahl - verfi.KBE I 0 
Oktober Summe- KBE I 46 

Anzahl - verfi.KBE 1 
Sonn Summe - KBE 53 
Sonn Anzahl - verfl.KBE 1 
Stey April Summe- KBE 65 

Anzahl - verfi.KBE 1 
Mai Summe- KBE I 100 

Anzahl- verfl.KBE I 0 
August Summe- KBE I 150 

Anzahl- verfi.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 100 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Stey Summe - KBE 415 
Stey Anzahl- verfi .KBE 1 
Sulz April Summe- KBE 24 

Anzahl - verfl.KBE I 0 
Mai Summe- KBE I 15 

Anzahl - verfi.KBE 0 
August Summe- KBE 84 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Sulz Summe - KBE 123 
Sulz Anzahl- verfl .KBE 0 
Ur1 April Summe- KBE 46 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Mai Summe- KBE 6 

Anzahl - verfi.KBE 0 
August Summe- KBE I 64 

Anzahl - verfi.KBE 0 
Url Summe - KBE I 116 
Ur1 Anzahl - verfi.KBE 0 



Maul Summe - KBE 278 
Maul Anzahl - verfi.KBE 2 
Niq April Summe- KBE 3 

Anzahl - verfl .KBE 0 
Mai Summe- KBE 1 

Anzahl- verfl .KBE 0 
Oktober Summe - KBE I 4 

Anzahl - verfl .KBE 0 
Niq Summe - KBE 8 
Niq Anzahl - verfl.KBE 0 
Palt April Summe- KBE 4 

Anzahl - verfl .KBE 0 
Mai Summe - KBE 1 

Anzahl - verfl.KBE I 0 
Oktober Summe- KBE I 34 

Anzahl- verfl.KBE 0 
Palt Summe - KBE 39 
Palt Anzahl- verfl .KBE 0 
Pies I April Summe- KBE 14 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Mai Summe- KBE 51 

Anzahl - verfl.KBE I 0 
August Summe - KBE I 180 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Oktober Summe - KBE I 23 

Anzahl - verfl .KBE 0 
Piesl Summe - KBE i 268 
Piesl Anzahl- verfl .KBE 0 
Pred-N April Summe - KBE 19 

Anzahl - verfl.KBE 1 
Mai Summe - KBE >100 

Anzahl - verfl.KBE 1 
August Summe- KBE 670 

Anzahl - verfl .KBE I 0 
Oktober Summe- KBE ! 30 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Pred-N Summe - KBE I 819 
Pred-N Anzahl - verfl.KBE 2 
Pred-S April Summe- KBE 57 

Anzahl - verfl.KBE I 1 
Mai Summe - KBE 1 >100 

Anzahl - verfl.KBE 1 
Pred-S Summe - KBE 157 
Pred-S Anzahl - verfl.KBE 2 
Rams April Summe- KBE 0 

Anzahl - verfl.KBE I 0 
Mai Summe- KBE I 1 

Anzahl - verfl.KBE 0 
August Summe - KBE 2 

Anzahl- verfi.KBE 0 
Oktober Summe- KBE 10 

Anzahl - verfl.KBE 0 
Rams Summe - KBE 13 
Rams Anzahl- verfl .KBE 0 

Reut April Summe- KBE 24 
Anzahl - verfl.KBE 1 

Reut Summe - KBE 24 

Reut Anzahl - verfl .KBE 1 
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KARSTQUELLEN -

MONITORING 1994 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGC: 

Lageskizzen der Probenmeßstellen 1994 

\au.malpMk K.tlkalpen 
F~bru.~t 1'19'~ 

Bericht: Harald Haseke 

Berichtsdatum: Febmar 1995 

Proi~I.:tb..:ncht Karstqu~llcm·"'!.'rutorang 1 "'J.1 ( Anb-.ng f J 
Datei A\1iA-;G_C IXJC 





QUELLOOKIJMENTA TION 

Natioa.tlpari< ülblpc:n 
QucU<I«I.II'DCI1U.uon 

ERFASSUNGSBLA 1T TOPO D 

Quelle: UNTER DER KARLHUETTE 
Flu8verr..eichnis N r.: 33-138-1 -

Lageplan im Maßstab: 1 : 1000 

Aufnabmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

P.DT~2f.01.1l.AI'Eu.E I 
' HEN<is:fPASS 

. 0 

. . 'V 

'V 

• Q 
.,;) . 

0 

P•oeo POl YRF.l 'T .Xl.S 
!hlum 199~.()2.Jl~ 

AVST9.1TT jE ~CI-I 

WASSEilSTA~D 

0 . \!) 



QUELLDOKUMENTATION 

Natiooalparl. K.IUipco 
t_luclldol'1.1me11LaUOIJ 

ERFASSUNGSBLATT TOPO ll 

Quelle: SUEDWESTL. UNTERLAUSSA 
Flußverzeichnis Nr.: 33-138-13-

Lageplan im Maßsub: 1 : 500 
Aufnabmemodus: Feldskizze 

SITUA Tl ON DER PROBENSTELLE • 

l-..-- ------ -~ 

IJoJ<o POl H . Al 1S :1.1 S 
l)atum 1 99S.02~S 

I 

J 



QUELLDOKUMENTATION 

Quelle: SITZENBACHQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 34-2-4-AC 

Lageplan lm Maßstab: 1 : 500 

Aufnahmemodus: Pol onvermessun 

No<oonalp"'k ~<OII>en 
Q uclldolo...urnentauon 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

0"'"' POI.'(SIIl ><LS 
04>t~,.,m T99'5·01 ·:n 

[RJ'ASSUNGSBLATT TOPO II 

+-0/20 



QUiLLDOKU~NTATION 

Queße: HASELQUELLEN 
Flußverzeichnis .Nr.: 34-2-3-G I J 

Lageplan 1m Maßstab: 1 : 500 

Aufnahmemodus: Sk l.72.e 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

A) GOLDLoCH 

r' eot(!t POL ·fHA-'S :--..l_$ 
o .......... 199501 )1 

iRYASSUNGSBLATI TOPO D 

13 ) HASELGllfLLE 3 



QUlLLDOKUMXNTATION 

Quelle: AMEISEACHQUELLEN 
Flußverzeichnis Nr.: 34-2-1-AB 

Lageplan 1m Maßstab: 1:1000 

Aufnahmemodus: Polye:onvermessWte: 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

Oo>"" PO\.VAMQXLS 
0 '"'""' I '395-02-(11 

lRYASSUNGSBLATT TOPO D 

I 

+loo / 0 

+-- 'iO/o 

I 



QUELLDOKUMENT A TJON 

AHORNTALQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 34-2-4-2-DB 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 
Aufoahmemodus: Feldskizze 

Notion.&lp.trlo. K.ll<olptn 

~~~~""""""~ 

ERFASSUNGSBLATf TOPO U 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

L _________________ ---------- --
I>• I•• POl \.Al lU XLS 

l>•tum 1'195.()~.05 



QUELLDOKUMENTATION 

Nal.ioWpatk l:.llulpcn 
Quell~...,.."..,.uon 

QueUe: JOERGLALMQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 34-2-4-2-F 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 
Aufnahmemodus: Feldskizze 

ERFASSUNGSBLAlT TOPO D 

SIT UATION DER PROBENSTELLE • 

f).OCI l'<ll 'lllF.!\ XIs 
D~tum i99i-02-·0~ 



QUELLDOKUMENTATION ERFASSUNGSBLATT TOPOll 

Quelle: JÖRGLGRABEN - KLAMMQUELLEN 
Flußverreicbnis Nr.: 34-2-4-2-l / J 

Lageplan im Maßstab: 1 :1000 
Aufnabmemodus: Polygonvermessung 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

/ 

/ 

D•l~t POL 't .IOE.J..SLS 
D>lwn 1995.0245 

J / so 
+-

1 - r;orso 
I 



QUELLDOKUMENTATION 

Quelle: PREDIGTSTUHLQUELLEN 
Flußverzeichnis Nr.: 34-9-B/C 

Lageplan lm Maßstab: 1 : 500 

Aufnahmemodus: Pol 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

(J.,,." POL •"PREO XLS 
Oa<vm 1995·01 -31 

ER1ASSlJNGSBLATT TOPO 0 

+ so/1 



QtJELLOOKUMENTATIOI' 

NatJ()CI.llp>t\. ~!alpen 

l.lucll"""umc:nla"on 

ERFASSUNGSBLATT TOPO ß 

Quelle: WEISSENBACH KLAMMQUELLE 
Flußveruicbnis Nr.: 34-16-t..() 

Lageplan im Maßstab: I : 500 

Aufnahmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

llal<• r~ •I \ \\ Hs \J ~ 
0.JIWT1 1',..)~.();!.4»4 



QUELLDOKUMENT A Tl ON 

'i•taonalp.ul.: K..lhlpen 
\,luc:lldol..-umcn~.alioo 

ERFASSUNGSBLAfl' TOPO n 

Quelle: GEIGENHUB (EFFERTSBACH) 
Flußverreachnas Nr.: 35-28-DA 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 
Aufnahmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

[>o1e1 POL YEFF \1 S 
Dalum 1995-112~5 

-- __ j 



QUELLDOKUMENTATION 

Nalu""'l~ yß:AJpcn 
Qoc:lldol;ummllll~<~n 

ERFASSUNGSBLATT T OPO U 

Quelle: FEICHTAUSEE QUELLE 
Flußveruicbois Nr.: 35-34-1-AC 

Lageplan im Maßsub: 1 : 1000 
Aufoabmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 
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QUELLDOKUMENTATION 

'iaroONipul l..•llwpan 
\,IUI:IIdok.anonwoon 

ERFASSUNCSBLA1T TOPO [I 

Quelle: KALTWASSERQUELLE 
Flußverz.ekhnis Nr.: J S-34-2-C 

Lageplan im Maßstab: I : I 000 

Aufnabmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

lJatco POl n. \J T \1 $ 
Dall.m 1\NS.{)~~~~ 

NV~ 1JEI koc~'>.IA S"SfR.. 

AkTIV 
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QUELLDOKUM:ENT A TJON 

Nauooolpact t:..lu lpcn 
Quelldokumcn~UOn 

Quelle: URLACH QUELLE 
Flußvenekbois Nr.: 35-34-4-C 

Lageplan im Maßstab: 1 : 1000 

Aufoahmemodus: Feldskizze 

[JU'ASSUNGSBLA'tf TOPO U 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

t>•••• 1'\ll noo XJ.s 
lhlwn· 199S~l2-C~ 
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ueßc: T~~U"' Fluß ' r ELSKIRC' 
-- v~rzelchnlo Nr.: 35-lil-B HE (VORD. 

Lageplan lrn Maß ß 
Aufn.ahn Stab: I : I 001) 

lemodu•: Pol 
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QUXLLDOKUMENTATION 

Quelle: PALTEN KARSTQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 35-34-7-CB 

Lageplan Im Maßstab: J 1 1000 

Aufnahmemodus: Skl12e 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

AvSSCHI\JITT 

0 Met POL "l"PAL. f Xl. S 
O~un1 I '395·01 '31 

lR1ASSIJNGSBLAIT TOPOll 



QUXLLDOKUMXNTATION 

Quelle: RAMSAU TRINKWASSERQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 35-34-7-K 

Lageplan tm Maßstab: 1 : 1000 

Aufnahmemodw:: Pol 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 
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+ -t;0/-50 

!(AJ.(SAu 

t ~ 
~ 

L 
.L 

L 
~ 

o ... .,. POLYRAMSXL.S 
C>alum 1995·01 31 

I:RJl'ASSUNGSBLA1T TOPO D 



QUELLDOKUMENTATION 

N•hon&ipo~ ~lkalpco 

QuelldDI.'Utnenlouon 

Quelle: DAMBACH URSPRUNG 
Flußverzeichnis Nr.: 36-6-4-A 

Lageplso im MJ.ßstab: 1 : ie6 A ooo 

Aufoahmemodus: Feldskizze 

ERFASSUNGSBLATT TOPO U 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

f>>l<t PPI n.l.\.\11 \1'­
fnlum 1<>9~.()2-<1~ 



QUELLDOKUMENTATION 

Nou..Wpad: K..I.Wpc:n 
Quclldoi<UIIICIIUOOn 

ERFASSUNGSBLATT TOPO ß 

Quelle: TRINKWASSER ROSEN AU 
Flußverzeichnis Nr.: 36-6-6-

Lageplan im Maßstab: I : 500 
Aufnahmemodus: Feldsk.izze 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

O•lco POL \"ROSE. .'U.S 
0.1Uill 1 995~2~5 



QUELLDOKUMENTATION 

'•UO!IIIp.ul. Mlk.tlpcn 
1JUel1dokW11CI1Uuon 

Quelle: PIESLING URSPRUNG 
Flußveruicbnis Nr.: 36-8-1-A 

Lageplan im Maßstab: l : 1000 
Aufnahmemodus: Feldskizze 

ERFASSUNGSBLA TI TOPO U 

SITUATION OER PROBENSTELLE • 

" HoHLe 

lnteo 1'111 \PI} ~ . .\l.S 
ll•tum 19'1S·II2.Q5 

j 



QUILLDOKUMENTATION 

Quelle: FISCHBACHQUELLE 
F lußverzeichnis Nr.: 36-12-1-R 

Lageplan im Maßstab: ~ 

Aufnahmemodus: Skl2ze 

SITUATION DERPROBENSTELLE • 

OOI.et POLY~tO :'-;L·S. 

o .......... 1995.01 31 

t:RFASSUNGSBLATT TOPO D 
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QUELLDOKU~NTATION 

Quelle: KRAHLALM QUELLE 
F lußverzeichnis Nr.: 37-3-K 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

Oa-.et POL""flt..RA.'XLS 
O.ah . .m 1995·01 31 

ERFAS&JNGSBLATT TOPOll 



QUILLDOKU~NTATION 

f'4a.bonoJc)&lk K.olk61Qen 
Q~~otl<M'\ 

Qu~e: BLÖTTENBACHQUELLE 
F lußverzeichnis Nr.: 37-4-E 

Lageplan lm Maßstab: 1:500 

Aufnahmemodus: Polye.onvermessune. 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

II l,t._\lt!.w • 
( $+.. / Holl..~?-""r l~h. ) 

ü t:rte• POL'f8t..OE .J".;L.S 
OG~UM 1995·01 31 

W:RJ'ASSUNGSBLATT T OPO 0 



QUELLDOKUMXI'ITATION 

Q uelle: HOCHSATTELQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 37-4-KB 

Lageplan 1m Maßstab: 1 : 500 

Aufnahmemodus: Pol 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

Cl«~ POL YHOt:.H XL~ 
O .etum 1.995 02·01 

lRJ'ASSUN~LATl' TOPO D 



QUILLDOKUMENTATION [RJ'ASSUNGSBLATI TOPOll 

Quelle: LETTNERALM QUELLEN 
Flußverzeichnis Nr.: 37-4-M 

Lageplan lm Maßstab: 1 : 1000 

Aufnahmemodus: Pol 
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+ 1oo{O + •'Oo{ .(oo 

<l. V 6l3 4 J7 V 'V V 
~ ~ ~ ~ Q~ -~ V 11 t'7 .., t7 

~ ~~ 'iJf/V V'r;)~ 
, - ~ V - i 

~ z YZ - -=-- ._. :\'-. _ ----v o ? c~ 

QS' t7 
i(es./ fASSUN~ 

P' p V 
'\ ·~-- -:::::=- - -z-= - " ..... ~ - Yt. \ 

~ - - - -=- --____,.",......_..........._- - _.--- ~i •:X: C!''' 

~ - '.... - - - _,~ - /"- r . o .. ,:-... S"'""'~fi l "\')_- .....- --~··'i'"i· · ·· ··---

- -\ - - - - - \ - - I - - - o o t:::J o 

- \. -~- ...... -) - 9 I - I -
0 

s SILO /HÜTTE" Q1.A\r,--- ..... --r~-.L-- I -.:: . <> 0 0 0 .. 
- - - ( - - - r fl - 0 0 .., 0 __ ; ___ f (f) I 

..) I --_ .- _ _ 1 o o o 0 0 

f - -I I -
-~ 0 0 ---- -----.1 ---_..-- ~ _, --------------'&V--- "'-' EG + cll/!Oo Ll A 
-- ;,.- t::. A t::. l1 .t1 A 

f:,. 

O "_c, POL. 'I ~E T T ,.:J_$ 
o ... um 1 995·0Z OZ 



QUELLDOKUMENTATION 

Qu~e: SULZGRABENQUELLEN 
Flußverzeichnis Nr.: 37-8-A/B 

Lageplan lm Maßstab: 1 :-1000 

Aufnahmemodus: Pol onvermessun 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

-r - soro 

D"'"' POI.YSUI.ZXL~ 
O.e·1um 19'9'5·01 31 

E~ASSUNGSBLATf TOPO D 

...,. ...,. -r ..,.. r -1'_,-.:I.. 
~ _._ ....._ -L ...v'-
"i~KENBE1\ 
Ll ..1 Ll 

lo/Aoo 

+ 
\j 



QUELLDO~NTATION 

Quelle: ACKERMÄUERQUELLE 
F lußve rzeichnis Nr.: 37-9-E 

Lageplan im Maßstab: 1:1000 

Aulnahmemodw: Pol 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

0 

<l 0 
0 

0 0 
0 

Et'-!Sf ftsom;. 0 o 
~~,... ~AL:! -it .~.'t~ 

0 0 0 ( 

TE R. {l..A 5 >o 

O etet POt...YACX.E XLS 
Datum 1995·01 ) 1 

!RFASSllNGSBL A1T T OPO D 

0 

0 
0 

0 



N•t•onal~ 1-.llblpo;n 
QuelldokumcnoatJon 

QUELLDOKUMENTATION ERFASSUNGSBLATT TOPOll 

Quelle: REUTERSTEINQUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 37-9-H 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 

Aufnahmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

\ 

0 

0 

----- 0 
- -._ Sr1 ('~;--.-._ ----- ~ --

~>·•~· 1'111 'lU:llJ \1 s 
Oatwn IIJ9So~J2.0~ 

V -----o 

0 

0 



QUELLDOKUMENTATION 

Quelle: STEYERN QUELLE 
F lußverzeichnis Nr.: 37-12-AA/AB 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 

Aufnahmemodus: Pol onvermessun 

SITUATION DER PROBENSTELLE • 

0 0 

0 0 

0 0 

0 

/ 

I=ELS 

0 

0 
0 

0 0 

HLs 

D01eo POl. r$ TE~ A.'S 
Oa.tum 1995·0l 31 

ERFASS1JNCSBLA'IT ffOPO D 

0 

0 0 

c::> 0 

0 
0 

0 

0 0 

+ o:~u 



QUELLDOKUMENT A Tl ON 

'l•llorulpotl< IWblj>co 
Quo:llclo~:umenloll<>o 

ERFASSUNGSB'-"'TT TOPO 1J 

Quelle: HILGERBACH KARSTQUELLEN 
Flußverzeichnis Nr.: 37-14-1-AG 

Lageplan im Maßstab: 1 : 1000 

Aufoahmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

FolST s i'~AS:H 

\,JEL.CHAU 

I>•••• "')f "m. .\1 s 
l)•tum l995.()2·M 



QUELLDOKUMENT A TIO.N 

!-<•ttOtUiporl< Ka.lhlpeo 
QueJidolrumo:ntaUM 

ERFASSUNCSBLA'TT TOPO [I 

Quelle: WELCHAU QUELLE 
Flußverzeichnis Nr.: 37-14-3-A 

Lageplan im Maßstab: 1 : 500 
Aufnahmemodus: FeJdskizze 

SlTUATION DERPROBENSTELLE • 

f4 

------------------------ ----
Jloh" Pot YWEI. .\"l.~ 

l:>.tum 199S~2~S 



~~~~ K.o!Uipcm 
()uelldolrumcnuuon 

Q\JELLDOKUMENT A TION ERFASSUNGSBL,o\11 TOPO U 

Quelle: KOEHLERSCHMIEDE (DST) 
Flußverzeichnis Nr.: 37-19-AB 

Lageplan im Maßstab: 1 : 1000 
Aufnabmemodus: Feldskizze 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

D..ot• PI >1. YKUHL.XLS 
Oarum 199S.02.()5 

W!4. 



QUELLDOKUMENTA TlON 

Quelle: WUNDERLUCKE 
Flußverzeichnis Nr.: 37-21-M 

Lageplan im Maßs~b: 1 : 500 
Aufnahmemodus: Feldskizze 

ERFASSUNGSBLATT TOPO U 

SITUATION DER PROBENSTELLE e 

ll>l<c f'lll YWt1J \l.S 
tl•twn 199S-IlNlS 

W \.JNO fll LUCI<E 

(EINSTU~lt>OLIME ) 

SE..E' 



KARSTQUELLEN-

MONITORING 1994 

im Nationalpark Kalkalpen 

ANHANGD: 

HYDROGRAPHISCHE MESSTELLEN 
(DURCHFLUSSMESSUNGEN) FÜR DIE 

EINZUGSGEBIETSHYDROLOGISCHE STUDIE 
DES KARSTPROGRAMMES 

Die tabellarische Auflistung enthält die Meßstellen im Planungsabschnitt 1 (Sengsen- und 
Hintergebirge), die gemeinsam mit dem Hydrographischen Dienst im Ju9i 1994 fu r 

Durchflußmeßkampagnen festgelegt wurden. Die Tabelle ist durch eine Kartendarstellung 
(1 ·50 000) und durch Detailskizzen ergänzt, die hier nicht beigelegt sind (Standort · NPK­

Labor Molln I ANGERER und HD Linz I WIMMER) 

:'\dtmnalp • .r~ 1-:olkalp"ll 
l-ehru11r l9'1i 

Bericht: Harald Haseke 

Berichtsdatum: Jwü 1994 

PmJektbcn•ht K.u-stqudlen-~ tomwnng I <J9.; o Anhang 0 ) 
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Lfd.Ntf:. FLl .SS N~ 
1 33-138-10 l!oJzgr~en 

2 33-138-11-A Großer Quenbach 

3 33-138-12 _ TcufelsRraben 

-' 33-138- I 4 Sclnvabbach 
S 34-01-0-1 Sonnbergbach 

NAi\lE 

(i 

7 
H 
9 
10 
11 

12 

34-01-05 

34-01-06 

_ 34-01-07 

34-02-03 

34-02-4-AC I 

.14-02-04 

34-02-04-A 

Weiß" asscr vor Saigrinncnbach 
Saigrinnen Bach 

Weiss\\asser (Schwar1.e1 B~ch) 

llaselhach mr Sittenbach 

SITZENBACIJ QUELL!~ 

Sitzenbach Klttuse 

Stöffialm Bach 

13 34-02-04 Sillenbach ("Zizelsbnch" lletzgraben) 

Jörglgrabcn (Pölzlgra~l) u 34·02-4-2 

15 1 34-02-4-2-li 

16 1 34-02-1-2-12 
17 34-0-1 

111 3-1-06 

19 34-07 

20 34-08 

Jörglgrabcn ,·or KLAMMQUFLI .FN 

Jörglgraben nach KLAMMQU§ I I FN 

Föhrenbach 

Rabenbach 

fRcichramingbach Pl:GEL Große Klause 

Ebcnforstcr Bach 
2 1 

22 

23 
2.$ 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

34-10 WiiJcr Graben 

• 34-12 l'leissabach 
34-14 Arv:cnbach 

~ 34-1 (i.J GroUcr Wctssenbach 

34-16-2 Kleiner Wetsscnbach 

34-17 Rcichr~~ningbach bei Weissenbach 
35-20 Vorderer Rettenbach (PFGtL Spcrint!) 

35-24 Wallergraben (Walchcngrabcn) 

35-25-A Be~rabcu (Pe.!!!grabcn) 

~S-2!\ EfTertsbach (Evcrfsg!abcn) 
35-34-1 Niklhach \'Oll Fcichtau bis Kalt\\asser 

35-34-2-C KALTWASSFR 

35-34-1 Urlach Grnbcn -
~S-34-7-CB _ ~ALTEN QUE!:;!_F 

35-34-7-CA I Paltenbach bei (._)ucllzu{luß 

35-34-7 Paltenbach bei Ramsau (Ohf) 

35-34-9 
36-06-2 

36-06-4-A 

Paltcnbnch PEGEL bei Mondung 

Hat~raben 

DAMBACII URSPRUNG 

-

IIDKAMPGN.XLS 

~r-- SJT~ATION 
1 Oberltalb Steg 

f- I ~ci Stralknbrtlckc 

2 Klammaus~g 

j 2 Nördl Untcrlauss:t 

11~ur7. ,·or MUnJung 
I 20m vor ~lndung 

I Gesamtgerinne 
1 Bei "I Jochschlacht" 

2 30m obcrh. 13tiicl..e 

I tQucllabfluf.l 

1
1 tS traßcnbrückc 

l llol7brückc hei Jl I 

j 
2 [An Mündung. 
2 ~An MOndung 
3 -.~Schlucht vor Quellen 

l 1 Schlucht nach Quellen 
3 An ~ündu'!_g 
I Brücke J I Pegelslittton I 3 An Mondung 
2 •An MOndung 

I t[Btilckc. I .altcnpcgel 

-

J I ßti.ickc 
I V<u ZusnmmenlluH 

1 An I lolzbrticke 

2 Unterhalb 13rllckc 

1 BrOcke PEOFL 

I ~h"'""' llril''' 
l rtlckc 

I rUcke 

2 Oberhalb Brücke 

2 ~Jntcrlwlb Quelll· 
3 Alte Schwelle 

1 ~~ StraJScnbrnckc 
1 An Stmßenbrücke 

l ;Ircppe 
1 PEGEl Dandei mO h le 

l ßei BrOcke 

2 Unter Quclltllmpel 

Scttc I 

l AN~IERKltNCEN 
~I Om oberhalb llolzsteg bei Fahrverbot Krcnnbaucr 

l Unter auffulligen Kaskaden. an Parkplat7 

l 40-50m oberhalb Straßenbrilckc: unten Verluste! 
Am nördl Onseingang, Leiter 2m. Ski7.l.e1 

iBei Schranken nördlich Mooshöhe (Kunc) 

Neben der Strulk, etwus olx:thalb Wcgtaf~:l 

A~u besten gemetnsamen AbfluU unter BrOcke messen: .?iffcrcn7 34-1-6! 
. DJrcl-.1 nach /.ufluß S~etcrfal11 lochschlachtbuch (aullatlts.c Kaskt~dc, Wc_g_tafcl) 
Oberhalb Straßcnbrtlckc, steile Böschung! 

~
l Straßcnbrtlckc. Klammkur\'C. Forstschlüssel Spital' 

irekt an ArUckc unterhalb Sitz.cnbachklouse. Forstschlilsscl Spital! 

stende der Stöfllalm-Fbcne (llolzbrtlckc. Jagdhaus. Beginn Graben) For,tschlllsscl Spital! 

tsllcg ~fad 50ru mr Tunnel Jörglgrnbcn (\'or alter Trift) 

/ .uslteg Pfad 50m 1or Tunnel .lörglgraben (vor alter Trifi) 

Über Böschung. vor Rohtt-utriller~ (Kaskaden~ 
ln starker I iukskur,·e vor Quellen. StraUc dircktnc~n Bach 

Qucnmg Or. Bach u U bei IIQ Problem: Wathoscnl 

An Brtlck.c, cv direkt bei Miindung 111 Gr. Bach 
)(.'()( 

Querung bct IIQ nur bei "Wasscrbodcn" 200m fluUabwärts mögltch. Wathoscn!.Mcssung? 

Steile Böschung 

An l.attcnpc~cl. problemlos 

Direkt bei ßrückc. problcmk•s 

Knapp oberl111lb /.usammcnlluß, neben Straße 

A lie JI~L.brtlcke oberhalb "Kiln~tlcrhaus": unten Verluste (Ski1.1.c)! 

Bei IIQ u U. problomalisch: Walhasel 

Offi/lclle Meßstcllc 

Achtuns aufUmläuligkeit bei Absturz! Ausreichend \\Cttnach oben gchcnl 
An ßrtlckc, problemlos 

An Brücke, problemlos 

Möghchst bachaufwärts m 1·cb11ähc Wasserverluste in I lopling.' Schillssei Militär 

Möglichst in Quell Felsnähe Wasser\'crluste! Schillssei Militär! 
1:1nchstUck vor Kaskaden. w1 Forststr. (Skizze) 

Direkt vor7:usammcnfluß. bciUrilckc 

Direkt bei Brücke. vor /.:usammcnfluß mtt Quellbach 

Regelprolil. Stcintrep~bcim Gasthof 

Offizielle Mef1stcllc 
i- --
15m oberhalb Artlcko l lt:nt:stp~ß~trallc 

Unterhalb Quclltcich: co. 150 bachabwärts wetlcre Quellen! Forstschillssei Spital! 



IIDKAMJ'GN.XI S 

40 36-06-6 Renenbach I t Bei Urtlcke Gcmauertes Pmlil (e1 . kurze Leiter). bei llolzplnt?. nahe Roscnau 
4 1 36-06-8 Knirschcnsterrrbach I Bei Rrileke 5m oberhalb Brücke 
42 36-06- 14 Sal7.abach I C' """'' Im Ortsbereich Windischgarsten. Brüc!-c l'crr Mllndung. problemlos 
43 36-08-1-A PIESUNO URSPRUNG I PEGEl RoUicithen Oflizielle Mcllstelle 
.u 36-12-1 l Oberer Fischbach vor L3udcrgraben 2 Brllcke b.tll . oberhalb Brtu:ke bei Schranken. bei NQ 11eiter buchauf1.vllrts (Forstschliisscl Sprtal!) 
45 t .16-12-2 ßuder!:!rabcn (J>uder~mben2 I P~GI:I . urncrhalb jOJft..G.iellc Mcßstclle~ Q ab.zügL 12.:-01 J -QuellahiluLL -
~6 36- 12-6 I löllgraben 1·or MHndung f-2 l'rockcnbell Kontrolle an Struße 1011 Schröekstcin noch Kcppcn (ca. bei Fahrverbot) -47 36-12-7 I Rcllenbneh vor Tcrchlrnilndung 

2 J""' Ober- oder unterhalb Brllcke bcr Mündung (Stumrnergut) 
411 .16-1-1 Saubaehl 2 ßrilckc Unterhalb Brilcke. Zollstock 
49 37-01 Schalgraben (Krumme Ste) rling) I Bei MOndung EI' gilnslißer· GcsamtablluU ab/üg.l J7-02! Forstschl~lssel Spital 
50 37-02 Rumpclmayrgrnb~n I w ei MOndung Kur7 vc1r Mllnduns. problurnlus Forstschillssei Spital! 
SI .17-0.1 Krumme Steyrling_bei Krnhlalrnqucllc 

2 f''"'b Q>odiM f""' lloodooooos: •""•h•lb <Odli<hoo Qwll< nlocl<-K""''' ""'""""""' Mollo 52 !-.17-03-J KRAl II ,J\LMQUELLE 3 2 Qucllabllüssc! 2 g.ctrcrune Abllllssc zu messen! Forstschlll~sel Molln 
53 17-03 Krumme Stcyrling vor Blöttenbach I ßrilckc Oberhalb Brilckc bzw. 111ockschwclle, rn Fclsmihc I 

54 37-0..! Blöttcnbach (Piöttcnbach) I Brücke Unterhalb .!_lrilckc bei Forsthaus Bodinge.~ben 
55 37-04-F BI ÖHENBACII QUEI.I.F 

-
2 UnterQuelle j Bei Umkehrhotte (Fon!IStmßcnschlllssel Molln!) 

56 j '"W-Kil I IOCI ISATI'El QUELLE 2 Unter Quelle Bei Straflenkune; Messung rrn I lauptbuch 30--.IOrn unterhalb (diJTusc Ncbcmtucllen!) 
57 37-04-KBA Blöllcnbn'?_il vor I Iochsaliei Quelle I ~Oberhalb Quelle I Nur notwendrg. 11 enn I ~ptba~h nktrv ~DJI'ferervrncssung) 
58 37-0-1-M IFITNERALM Q_UFI.J .r I Bei MUndung Quellbach Gesamtabfluß ber MUniJung (Brticke. IIUUt:) 
59 37-06 Bodinggrabcn Bach I ktcg T Ful.lstcg. bei Parkplatz, cv. oberhalb 
60 n-08-A SULZGRABFN QUEL U I . Brocke Forst~tmUt: Quellohlluß: an ForsL~tral.le ,cur Zaglbuueralm 
61 .H-08 Eselgroben (Sul1.grabcnbach) Mündung 1 Brücke tDirckt vor Mündung 
62 37-09-1 I lREUTERSTEIN QUELl F . I Unterhalb Durchlall QucllabtluU unterhalb Durchialt in Flachstn:ckc (Drf'fusc 7.utrittc!) 
63 .37-10 Lconsteiner ßach (Reuter Graben) 1 ßrllci-e Bei NQ troci-cn! 
6.J .17-11 Krumme SteyrliJ1g I'Or KlausgrabenntUndung 2 ~g Wackliger Fuflsl.:!:.Zugan~ I'On Südende Brücke bei Fl l Stcyrm 
65 37-12 ~ausgruben (Buchbcrgbach) 1 Vor Steyem Quelle GegenOber Fl I Steycm (Steg). oberhalb Res. 
66 17-12-A ST~YERN QUEl.LF 2 Qucllnbllul.l G~:genUber Forsthaus Stcyem. unterhalb Rohrauslaß KW 
67 .17-1-1-1 Oberer Hilgcrbach vor Wassc_rgr:rben I Brlleke Orogr. re~lcr Zubringer 
68 37-l.J-2 I lilgerbach Wasser~raben (Kienbaeh) I Vor 13rllekc ~rogr. lin~cr Zubringer -69 37-14-3-A WFLCHAU QUELLEN 2 ~rellnblluU Diffuse Austn~ gegenOber Fahrverbottafel Ende Wclchauwiese; unterhalb messen! 
70 37-1-1-J Tlilg~rbach vor Kntrnrnc St~yrling 2 An Straßenkurve Bei NQ: Vcrsinl'Ung; srehe Lagcskizzel 
71 37-16-5 I Jausb::rch bei Kronune Stc~'Tling I Arilcke Direk't vor Mllnduns_ 
72 .17- 17 Krumme Ste) rling PEGFL I PEGEL ßreitcnau Olliziellc Meflstclle -

- Im Quellkessel oberhalb Amcisbacltklause; an Straf.lenfurt 73 34-02-1 Amcisbaeh 1 Bei Straßenqucrung 
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AnhangE: 

Tagesdokumentationen der Wetterverhältnisse 

30. März bis 8. April 1994 

8. bis 17. Mai 1994 

3. bis 12. August 1994 

9. bis 18. Oktober 1994 

E-2 

E-7 

E- 12 

E- 17 



E- 2 

30. März 1994 

Hochdruckeinfluß. Warmluftzufuhr bei leichter Südströmung. Am Morgen in den Tälern 

Nebel, dann geringe Quellbewölkung. Niederschlagsfrei. Deutlich wärmer, die Nullgradgrenze 

stieg im Tagesverlauf aufnahe 3000m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tm in RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 0.0 32 0 6.5 10.0 3.3 72 9.5 3.2 8.4 s hei 
Schoberstein 0.0 8.3 12.8 4.5 68 2.8 11.3 SE hei 
Zöbelboden 10.7 15.9 5.6 66 0.2 6.3 calm 
Windischgarsten 0.0 0 0 11.4 20.6 5.0 76 9.7 0.8 7.6 vrb 
Rettenbach 12.8 25.8 5.5 81 
Hagler 5.5 10.0 -0.8 67 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerbaus 0.0 95 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 
Pyhmpaß hei 

31 . März 1994 

Hochdruckrandlage bei westlicher Höhenströmung. Bis zum Nachmittag geringe hohe 

Bewölkung, ab ca. 17 Uhr Bewölkungsverdichtung. In den Tälern weitere Erwärmung. 

Nullgradgrenze um 2700m. 

Station NS Sges Sneu Tm.it Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 0 .0 28 0 8.0 11.0 4.1 56 9.2 3.2 9.3 NW hei 
Schoberstein 10.5 14.3 6.0 51 l.7 13.2 w hei 
Zöbelboden 12.0 16.8 8.1 49 0.5 5.5 calm 
Windischgarsten 0.0 0 0 12.0 21.8 2.5 69 9.7 1.2 8.6 w 
Rettenbach 12.8 25.8 3.1 72 
Hagler 4.9 12.2 -3.7 6_4 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bod.inggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerbaus 0.0 83 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 

I Pyhrnpaß hei 



E- 3 

1. April 1994 

Bis zum Nachmittag herrschte föhniges, sehr wannes Wetter mit aufgelockerter hoher 

Bewölkung. Um 17 bis 18 Uhr erreichte eine kräftige Kaltfront das Gebiet. Der Wind drehte 

auf Nordwest und frischte stürmisch auf, starker Regen setzte ein. Die Nullgradgrenze sank 

von 3000 auf 1 OOOm. Der Regen ging während der Nacht bis in die Täler in Schneefall über. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tmin mit mtlx 

Feuerkogel 12.7 25 25 4.4 9.9 -2.2 67 5.8 5.7 24.6 sw stb 
Schoberstein 19.7 7.1 15.8 -1.6 63 5.3 27.5 SE wo! 
Zöbelboden 9.9 18.0 1.0 59 1.7 15,0 s 
Windischgarsten 11.9 0 0 11.3 20.4 3.7 69 6.8 3.1 19.1 SE 
Rettenbach 11.5 22.5 3.6 72 
Hagler 2.6 9.2 -4.3 74 
Molln 20.1 0 0 
Breitenau 23.3 0 0 
Bodinggraben 24.0 0 0 
Klaus 27.9 0 0 
St. Pan.kraz 20.2 0 0 
Linzerhaus 15.6 83 10 
Klein Pyhrgas 10.9 0 6 
Pyhmpaß wo I 

2. April 1994 

Die Nordwestströmung fuhrte feuchte und kalte Luft gegen die Alpen. Durch Nordstau war 

die Bewölkung ganztägig geschlossen, bis zum mittleren Nachmittag schneite es anhaltend, 

dann mit Unterbrechungen. Sehr kalt, Nullgradgrenze in 800m. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tmin mit max 

Feuerkogel 22.0 40 20 -4.9 -1.8 -6.0 95 0.1 NW bed 
Schoberstein 5.0 -3.8 -1.7 -4.8 89 22.2 NW bed 
Zöbelboden -1.6 0.7 -2.4 96 2.0 10.2 NW 
Windischgarsten 4.1 0 I 2.6 5.0 1.0 92 0.5 1.9 8.9 NW 
Rettenbach 2.6 4.9 0.8 94 
Hagler -6.4 -4.1 -7.6 93 
Molln 3.9 0 0 
Breitenau 5.3 0 0 
Bodinggraben 9.9 0 0 
Klaus 5.5 0 0 
St. Pank:raz 6.0 0 0 
Linzerhaus 5.5 85 12 
Klein Pyhrgas 5.0 6 5 
Pyhrnpaß bed 



E- 4 

3. April 1994 

Zufuhr kühler und labiler Luft aus WNW. Vormittags bei Durchgang eines Höhentroges 

kräftige Schneeschauer, dann von Norden her zunehmende Auflockerungen und 

Niederschlagspausen. Weiterhin kalt, Nullgradgrenze um 900m. Nordwestwind (Windmesser 

Feuerkogel ganztägig, Schoberstein bis 15 Uhr eingefroren) 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tmin mit max 

Feuerkogel 5.7 55 8 -5.5 -2.7 -6.5 90 2.3 WNW stb 
Schoberstein 0.6 -4.5 -2.6 -5.5 88 WNW stb 
Zöbelboden -1.3 1.7 -2.7 79 1.1 8.3 NW 
Windischgarsten 1.0 l 0 2.2 6.9 -l.3 84 3.8 1.3 10,0 NW 
Rettenbach 2.8 9.3 -1.8 84 
Hagler -7.7 -3.4 -14.1 92 
Molln 0.1 0 0 
Breitenau 0.3 0 0 
Bodinggraben 2.1 0 0 
Klaus 0.3 0 0 
St. Pankraz 0.5 0 0 
Linzerhaus 1.7 95 2 
Klein Pyhrgas 0.3 10 0 -
Pyhrnpaß stb 

4. April 1994 

Vor Eintreffen emer OkkJusion aus Westen herrschte Zwischenhocheinfluß bei föhniger 

südlicher Strömung und deutlicher Erwärmung. Am Morgen im Windischgarstner Becken noch 

stärkere Restbewölk:ung, sonst geringe hohe Bewölkung. Nullgradgrenze stieg auf 1800m. In 

der Nacht zog die Störung mit stürmischem Nordwestwind und Regenschauern durch, dabei 

deutliche Abkühlung. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
T:max Tmin mit ma.x 

Feuerkogel l.l 60 3 -1.3 2.4 -6.5 71 9.6 4.5 29.8 s hei 
Schoberstein 0.5 0.2 6.0 -5.3 73 4.2 23 .0 s hei 

Zöbelboden 3.4 8.3 -2.7 58 1.0 13.7 s 
Windischgarsten 1.3 0 0 6.5 11.5 -0.3 61 7.5 3.2 19.1 SE 
Rettenbach 7.3 15.1 -0.9 65 
Hag! er -3 .5 0.5 -lO.J 80 
Molln 0.7 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.2 0 0 
Klaus 2.0 0 0 
St. Pankraz 1.0 0 0 
Linzerhaus 1.0 90 1 
Klein Pyhrgas 0.0 6 0 
Pyhmpaß wo I 
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5. April 1994 

An der Rückseite einer in der Nacht durchgezogenen Störung gelangte aus Nordwesten kalte 

Luft gegen die Alpen. Bei ganztägig starker Bewölkung schneite es am Morgen örtlich noch 

leicht. In der Nacht noch stürmischer, tagsüber schwacher Nordwestwind. Die Temperaturen 

lagen um 5 bis 7°C unter den Werten des Vortages, Nullgradgrenze bei lOOOm. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tmin mit max 

Feuerkogel :u 55 0 -5.3 -3 .0 -7.0 77 1.1 4.9 32.4 NW stb 
Schoberstein 0.0 0 -3.5 0.2 -5.5 71 3.4 25.5 NW stb 
Zöbelboden -0.3 4.0 -2.3 64 1.2 15.'8 NW 
Windischgarsten 0.0 0 0 3.5 7.4 1.1 69 1.2 1.5 13.5 NW 
Rettenbach 3.5 8.0 -0.2 71 
Hag! er -6.9 -1.5 -8.6 78 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 1.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 90 0 
Klein Pyhrgas 0.0 2 0 
Pyhrnpaß stb 

6. April 1994 

An der Rückseite des in Folge des Kaltlufteinbruches entstandenen Balkantiefs gelangte aus 

Nordwesten feuchte Luft gegen die Alpen. Abgesehen von kurzen Auflockerungen war es 

bedeckt, zwischen 9 und 16 Uhr schneite es leicht. Auf den Bergen wehte kräftiger 

Nordwestwind. Es blieb sehr kalt, die Temperaturen lagen noch um 2°C tiefer als am Vortag. 

Nullgradgrenze bei 800m. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tm in mit max 

Feuerkogel 1.2 50 1 -6.0 -5.5 -6.7 91 0.0 5.3 16.8 NW bed 
Schoberstein 0.0 -4.7 -3.7 -6.0 76 5.7 16.0 NW bed 
Zöbelboden -1.3 0.1 -2.6 67 2.3 9.2 NW 
Windischgarstcn 0.4 0 0 1.9 4.3 -1.2 78 0.0 1.7 8.7 NW 
Rettenbach 1.4 4.4 -l.9 79 
Hagler -8.1 -7.4 -9.0 88 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.4 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
Sl. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 85 0 
Klein Pyhrgas 0.2 0 0 
Pyhmpaß bed 
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7. April 1994 

Bei westlicher Höhenströmung blieb es kühl. Vormittags stark bewölkt und kurzdauernder 

leichter Schneefall, im Laufe des Nachmittags Bewölkungsauflösung und Windabschwächung. 

Die Tagestemperaturen lagen um 5°C über jenen des Vortages, die Nullgradgrenze stieg von 

800 auf 1300m. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tmin mü ma;'( 

Feuerkogel 0.0 50 0 -3.6 -0.4 -5.8 80 5.2 3.9 11.9 NW wo! 
Schoberstein 0.0 -2.6 1.4 -5.2 69 4.1 15.6 NW wo I 
Zöbelboden 0.6 4.6 -1.7 61 1.6 9.6 NW 
Windischgarsten 0.0 0 0 4.3 10.0 -l.l 62 6.0 1.8 8.b NW 
Rettenbach 4.4 11.7 -0.6 63 
Hagler -5 .7 -0.5 -8.3 74 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.3 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerbaus 0.0 85 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 

I Pyhmpaß wo I 

8. April 1994 

Die Westströmung führte wieder feuchtere Luft heran. Im Laufe des Vormittags setzte von 

Westen her an der Alpennordseite Niederschlag ein, die Schneefallgrenze lag um 900m. 

Nachmittags griffen die Niederschläge auch auf die inneralpinen Bereiche über. Die 

Temperaturen sanken gegenüber dem Vortag um 2-3°C, die Nullgradgrenze lag bei 1100m. 

Station NS Sges Sneu Tmit RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax Tmin mit max 

Feuerkogel 2.3 45 3 -3.3 -0.6 -4.5 84 0.0 5.0 17.9 NW bed 
Schoberstein 0.0 -1.9 0.0 -3.4 72 4.6 14.6 w bed 
Zöbelboden 1.0 3.3 -0.5 66 0.9 6.7 N 
Windischgarsten 0.2 0 0 2.9 7.5 -2.8 81 2.7 l.9 10.9 NW 
Rettenbach 3.0 8.7 -3.0 78 
Hag! er -5.5 -2 .0 -12.4 79 
Molln 0.1 0 0 
Breiten;~u 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 2.4 85 5 
Klein Pyhrgas 1.7 0 3 

I Pyhmpaß stb 
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8. Mai 1994 

Hocbdruckein:fluß. Nur einzelne flache Quellwolken. Niederschlagsfrei, schwacher Wind aus 

östlichen Richtungen, weitere Erwärmung um 2-3°C, die Nullgradgrenze stieg auf2700m. Der 

Niederschlag im Rettenbach war Tau. 

Station NS Sges Sneu Tnut Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.0 10 0 5.9 9.4 1.3 57 14.5 3.8 9,1 SE hei 
Schoberstein hei 

NNE 
Zöbelboden 8.3 13.7 2.4 55 0.8 7.3 vrb 
Windischgarsten 0.0 11.7 19.9 l.O 57 13.6 2.3 SE 

14,2 
Rettenbach 0.1 9.1 19.6 -0.8 66 
Hagler 4.1 8.5 -1.3 47 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 0 
Klein Pvhrgas 0.0 

[Pyhmpaß wls 

9. Mai 1994 

Schwacher Hochdruckein:fluß. Geringe Quellbewölkung, niederschJagsfrei, schwacher Wind, 

weitere leichte Erwärmung, Nullgradgrenze um 2700m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tm in mit ma>: 

Feuerkogel 0.0 0 0 7.8 10.7 4.9 60 14.5 2.4 7.6 NW bei 
Schoberstein - -
Zöbelboden 10.4 15.4 4.3 52 1.0 7.2 NW 
Windischgarsten 0.0 13.1 22.8 3.2 62 13.~ 1.1 vrb 

10.? 
Rettenbach 0.0 11.3 21.1 1.6 64 
Hag! er 4.4 10.3 -5.3 64 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodi nggraben 0.0 
Klaus 0.0 
SL Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pylunpaß hei 
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10. Mai 1994 

Ein Höhentief über der Slowakei steuerte mit nördlicher Strömung feuchte und labile 

Luftmassen gegen die NordaJpen. Stark bewölkt, ab dem späten Vormittag Regenschauer und 

Gewitter, örtlich mit Graupeln (z.B. Schoberstein), die während der Nacht anhielten. Zeitweise 

lebhafter Wind aus West bis Nordwest. Die Temperatur sank gegenüber dem Vortag um ca. 

6°C, die Nullgradgrenze sank auf 2200m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Trnin mit max 

Feuerkogel 8.2 0 l 3.3 5.8 0.8 91 0.4 4.8 NW stb 
18.1 

Schoberstein w bed 
Zöbelboden 6.8 8.9 4.4 85 0.3 5.8 calm 
Windischgarsten 11.6 8.8 13.3 5.6 94 1.8 0.6 s 

10.4 
Rettenbach 14.0 7.2 12.4 3.1 94 
Hagler 1.0 4.7 -1.4 86 
MoUn 14.6 
Breitenau 15.5 
Bodinggraben 16.4 
Klaus 9.6 
St. Pankraz 8.7 
Linzerhaus 12.9 0 
Klein Pybrgas 13.7 
Pyhmpaß bed 

ll. Mai 1994 

Flache Druckverteilung. Durch Zufuhr etwas stabilerer und trockenerer Luftma~en kam es bei 

aufgelockerter Bewölkung nur am Morgen sowie vereinzelt gegen Abend zu leichten 

Regenschauern. Wind aus Ost bis Südost, die Temperaturen änderten sich wenig. 

Nullgradgrenze um 2000rn. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Trnin mit ma..x 

Feuerkogel 4.3 I 0 3.0 5.9 0.1 92 1.6 2.4 7.7 E stb 
Schoberstein E stb 

Zöbelboden 7.3 12.2 4.2 86 0.1 2.9 calm 
Windischgarsten 0.0 10.5 17.6 5. 1 80 4.1 1.1 6.7 SE 
Rettenbach 0.1 8.8 16.6 2.8 87 
Hag"! er l.l 5.9 -1.1 89 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 0 
Klein Pyhrgas 0.0 

I Pyhrnpaß stb 
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12. Mai 1994 

Flache Druckverteilung bei labiler Schichtung. Am Morgen war es wolkenlos, ab dem 

Vormittag bildeten sich Quellwolken, zwischen 14 und 15 Uhr gab es über dem 

Sengsengebirge erste Regenschauer, später auch in anderen Teilen der Region Gewitter. 

Schwach windig, etwas wärmer, Nullgradgrenze um 2400m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tm in mit ~X 

Feuerkogel 0.1 0 0 6.2 8.8 3.2 71 7A 2.7 8.4 NW wo! 
Schoberstein SSE wo! 
Zöbelboden 9.9 15.5 4.4 70 0.4 5.1 calm 
Windischgarsten 1.1 11.2 20.5 2.4 77 10.7 0.9 w 

L3,5 
Rettenbach 2.3 9.5 19.5 0.6 79 
Hag! er 2.9 9.2 -4.3 79 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.2 
St. Pankraz l.2 
Linzerhaus 0.0 0 
l<Jein J>yltrgas 0.0 
J>yltrnpaß wo! 

13 . Mai 1994 

Flache Druckverteilung bei labiler Schichtung. Am Morgen tiefe Restbewölkung nächtlicher 

Schauer und Gewitter und örtlich noch leichter Niederschlag, dann Auflockerungen, zwischen 

13 und 18 Uhr wieder kurzlebige gewittrige Schauer. Schwacher Wind, Temperaturen wenig 

verändert. Niederschlag Rettenbach: Tau am nächsten Morgen. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmi11 mit ma.x 

Feuerkogel 0.0 0 0 6.9 9.7 4.7 78 4.3 2.1 6.2 s wo! 
Schoberstein s wo! 
Zöbelboden 10.5 14.8 6.4 80 0.4 4.6 calm 
Windischgarsten 0.0 12.2 18.8 7.1 80 5.8 0.8 6.8 w 
Re11enbach 0.1 10.7 19.2 5.1 83 
Hagler 4.3 9.2 -2.2 80 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.5 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.5 0 
l<Jein Pyhrgas 3.2 
Pyhrnpaß wo! 
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14. Mai 1994 

Föhnige Südströmung. Durchzug hoher Bewölkung, niederschlagsfrei, kräftiger Südwind, der 

bis in die Täler durchgriff. Deutliche Erwärmung, Nullgradgrenze 3300m. 

Station NS Sges Sneu Tntit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin ntit max 

Feuerkogel 0.0 0 0 10.2 13.9 6.3 50 7.8 6.3 s wol 
15.3 

Schoberstein SSE wo1 
Zöbelboden 14.4 21.0 8.2 54 0.8 7.4 s 
Windischgarsten 0.0 15.0 21.4 5.1 63 7.4 2.9 SE 

13.5 
Rettenbach 12.4 21.3 3.1 72 
Haglee 6.7 ll.S -1.5 71 
MoJln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klans 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhmpaß wo1 

15. Mai 1994 

Schwacher Hochdruckeinfluß bei westlicher Höhenströmung. Nach klarem Morgen rasch 

reichliche Quellwolkenbildung, zwischen 14 und 20 Uhr gewittrige Regenschauer, tm 

Südbereich (Pyhrn) Hagel. Schwacher bis mäßiger, in Gewitternähe böiger West bis 

Nordwestwind. Auf den Bergen leichte Abkühlung, Nullgradgrenze um 3000rn. 

Station NS Sges Sneu Tntit Tmax RF Son wo WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 5.5 0 0 8.9 12.6 6.6 75 4.2 3.2 NW wol 
17.9 

Schoberstein 2.1 11.8 15.1 8.5 71 2.9 NW wo1 
19.1 

Zöbelboden 13.1 16.6 8.6 70 0.7 8.7 calm 
Windischgarsten 7.1 14.1 21.9 8.5 82 6.9 0.9 7.5 vrb 
Rettenbach 12.3 21.5 5.8 85 
Haglee 5.7 11.2 -1.6 81 
Molln 2.5 
Beeitenau 7.4 
Bodinggeaben 8.1 
Klaus 3.5 
St. Pankraz 8.7 
Linzerhaus 14.4 0 
Klein Pvhegas 9.2 
Pyhmpaß wol 
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16. Mai 1994 

Flache Druckverteilung bei südwestlicher Höhenströmung. Am Morgen lag Im Pyhrngebiet 

stärkere hochnebelartige Restbewölkung, tagsüber geringe Quellbewölkung, darüber zeitweise 

hohe Wolkenfelder. Zwischen 19.30 Uhr und 21.30 Uhr zog von SW eine Zone mit Gewittern 

und Regenschauern durch. Schwach windig, tagsüber sommerljche Temperaturen. 

Nullgradgrenze um 3000m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tm in mit ma-...: 

Feuerkogel 3.9 0 0 11.9 16. 1 7.8 59 12.8 3.2 NW hei 
18.7 

Schoberstein 0.1 15.3 19.0 11.2 55 2.1 vrb -
12.6 

Zöbeiboden 15. 1 21.5 8.2 65 0.2 8.8 calm 
Windischgarsten 1.8 16.3 26.4 7.3 72 11.6 0.9 6.8 SE 
Rettenbach 14.1 25.7 4.5 77 
Hagler 7.9 15.2 -2.7 65 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.5 
Klaus 0.2 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhmpaß hei 

17. Mai 1994 

Südwestströmung. Gering bis mäßige Quellbewölk.'tmg, daruber hohe Wolkenfelder. 

Niederschlagsfrei, schwach windig, sommerlich warm. Nullgradgrenze um 3000m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmi11 mit max 

Feuerkogel 0.0 0 0 12.4 14.9 10.9 63 5.9 4.4 s wo I 
13.8 

Schoberstein 0.0 15.9 18.1 14.1 57 2.0 9.3 vrb wol 

Zöbe1boden 17.0 20.3 14.4 55 0.8 7.7 NW 
Windischgarsten 0.0 18.0 25.5 10.9 68 8.0 1.5 NW 

11.7 
Rettenbach 15.7 25 .6 8.4 75 
Hag1er 11.0 15.6 4.0 58 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 () 

Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhrnpaß woJ 
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3. August 1994 

Hochdruckeinfluß. Am Morgen im Pyhmgebiet Nebe~ sonst wolkenlos. Tagsüber geringe 

Quellbewölkung und niederschlagsfrei. Schwach windig und sommerlich heiß, Nullgradgrenze 

um 4100m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tma.x mit ma"X 

Feuerkogel 0.0 16.9 20.0 13.6 78 11.8 2.5 7.8 NW 
Schoberstein 0.0 20.4 26.1 16.0 65 1.3 5.5 NW 
Zöbelboden 0.0 22.7 28.5 16.9 62 0.5 4.8 calm 
Windischgarsten 0.0 21.7 32.2 13.0 73 11.6 1.2 8.3 vrb 
Rettenbach 0.0 
Hag! er 13.1 21.5 2.8 76 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pank.raz 0.0 
Linzerhaus 0.0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhrnpaß 

4. August 1994 

Hochdruckeinfluß. Geringe Quellbewölkung, niederscWagsfrei, schwacher Nordwestwind, 

sommerlich heiß. Nullgradgrenze um 4300m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 0.0 18.2 21.1 15.3 66 13.2 2.5 8.3 NW hei 
Schoberstein 0.0 21.5 26.4 17.4 58 1.5 6. 1 NW hei 
Zöbelboden 0.0 23.3 27.8 18.6 57 0.5 6.2 calm 
Windischgarsten 0.0 22.9 32.1 14.6 68 9.7 0.7 6.5 SE 
Rettenbach 0.0 
Hagler 14.2 20.7 5.6 75 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhrnpaß hei 
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5. August 1994 

Hochdruckeinfluß. Geringe Quellbewölkung, niederschlagsfrei, schwach windig, sehr heiß. 

Nullgradgrenze um 4600m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tm in RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit ma."X 

Feuerkogel 0.0 19.3 22.7 15.8 51 14.2 1.8 7.3 NW hei 
Schoberstein 0 .0 22.8 27.8 19.3 41 2.0 5.6 vrb hei 
Zöbelboden 0.0 24.4 29.8 18.8 45 0 .5 6.2 calm 
Windischgarsten 0 .0 22.9 33.6 13.9 65 13.4 0 .8 6 .2 SE 
Rettenbach 0.0 2L2 11.5 
Hagler 13.8 22.7 3 .8 67 
MoUn 0 .0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0 .0 
Linzerhaus 0 .0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhrnpaß hei 

6. August 1994 

Hochdruckeinfluß. Geringe Quellbewölkung, niederschlagsfrei, schwach windig, sommerlich 

heiß. Nullgradgrenze um 4200m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mil max 

Feuerkogel 0.0 19.9 23 .2 16.5 43 12.4 2.6 9.5 NW 
Schoberstein 0.0 23.6 28.4 19.0 35 1.7 6.0 N 

Zöbelboden 0 .0 25 .4 29.9 20.2 37 0 .6 7.1 calm 
Windischgarsten 0.0 22.9 33.6 12.6 62 11.0 0.8 7 .6 E 

Rettenbach 0.0 19.3 33 .7 9.4 66 
Hagler 15.9 22.7 3.6 52 

Molln 0.0 

Breitenau 0 .0 
Bodinggraben 0 .0 
Klaus 0 .0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 
Klein Pyhrgas 0 .0 
Pyhmpaß 
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7. August 1994 

Mit schwacher südwestlicher Strömung gelangten feuchtere und labile Luftmassen in die 

Region. Aufgelockerte Wolkenfelder, am Vormittag örtlich unergiebiger Regen, am 

Nachmittag einzelne gewittrige Schauer. Schwach windig, etwas weniger heiß. Nullgradgrenze 

um 3900m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 0.0 17.7 20.8 15.0 55 8.1 3.7 11.6 NW wo! 
Schoberstein 0.0 20.4 24.1 17.3 55 1.5 5.9 vrb wo I 
Zöbelboden 0.3 21.9 27.3 18.9 57 0.3 4.,5 calm 
Windischgarsten 0.0 22.1 29.5 15.8 70 5.0 1.5 9 .~ SE 
Rettenbach 0.0 19.8 28.9 12.8 68 
Hagler 14.3 20.6 5.7 69 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 
Klein Pyhrgas 1.1 

I Pyhrnpaß -

8. August 1994 

Eine Gewitterfront zog von Westen her durch. Tagsüber war es noch aufgelockert bewölkt, ab 

etwa 15 Uhr gab es heftige Gewitter, die bis in die Nacht anhlelten. Schwacher, in 

Gewitternähe böiger Westwind. Sommerlich heiß, Nullgradgrenze um 3900m. Bei 

Störungsdurchzug deutliche Abkühlung. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 5.0 16.2 20.2 12.6 75 6 .0 :u 20.7 NW wo! 
Schoberstein 7 .3 18.8 24.0 13.9 65 3.1 19 .~ NW 
Zöbelboden 8.0 20.2 27.7 1~.8 71 0.4 7.9 calm 
Windischgarsten 21.6 20.5 30.7 14.9 80 6. 1 1.0 10.0 vrb 
Renenbach 13.6 18.4 29.9 11.7 79 
Hag! er 13.7 20.7 5.0 76 
Molln 6.4 
Breiterum 8.3 
Bodinggraben 30.5 
Klaus 2.8 
St. Pankraz 11.0 
Linzerhaus 27.2 
Klein Pyhrgas 9.9 
Pyhmpaß wol 
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9. August 1994 

Wieder zunehmender Hochdruckeinfluß. Am Morgen Restbewölkung der durchgezogenen 

Gewitterstörung, auf den Bergen noch kräftiger Westwind. Am späten Vormittag 

Windabschwächung, dann Aufheiterung und Erwärmung. Nullgradgrenze um 3700m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 0.0 14.9 IR.4 11.3 79 8.4 3.7 19.9 NW wo I 
Schoberstein 0.0 16.7 21.0 13.0 80 3.9 17.4 w wol 
Zöbelboden 0.0 19.4 24.1 14.6 76 0.6 7.1 calm 
Windischgarsten 0 .0 20.8 28.5 14.8 75 11.2 1.1 6.9 w 
Rettenbach 0 .1 18.2 27.0 11.5 81 
Hag1er 14.2 19.0 10.3 75 
Molln 0 .0 
Breitenau 0.0 
Bodi nggraben 0 .0 
Klaus 0.0 
St. Pankraz 0.0 
Linzerhaus 0.0 
Klein Pyhrgas 0 .0 
Pybrnpaß hei 

10. August 1994 

Hochdruckeinfluß. An der Vorderseite emer Kaltfront herrschte tagsüber eme föhnige 

Südwestströmung, es war wieder sehr heiß, Nullgradgrenze um 4400m. Gegen Abend nahm 

die Bewölkung zu, in der Nacht brachte die Kaltfront Gewitter, Regenschauer und Abkühlung. 

Der Wind drehte auf Nordwest und erreichte in Böen Sturrnstärke. 

Station NS Sges Sneu Tnut Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel l.5 20.9 25.2 13.5 46 10.4 4.8 19.7 sw hei 

Schoberstein 1.5 23 .9 28.8 18.5 47 3.3 17.2 s bei 

Zöbelboden 1.7 25.9 32.0 19.0 52 0.5 7.3 s 
Windischgarsten 0 .6 24.8 35.1 16.1 64 10.0 0.8 9.6 vrb 

Rettenbach 0.4 22.3 34.2 13.0 68 
Hag! er 18.7 25.8 8.5 57 

Molln 0.4 
Breilenau 2.3 
Bodinggraben 0.4 
Klaus 0.9 
St. Pankraz 2.2 
Linzerl1aus 0 .0 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhrnpaß bei 
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11. August 1994 

Westströmung. Aufgelockerte, zeitweise auch stärkere Bewölkung und örtlich unergiebiger 

Regen. West- bis Nordwestwind und warm, aber nicht so heiß wie zuletzt. Nullgradgrenze um 

3700m. Am Abend und während der Nacht zog neuerlich eine Kaltfront durch und brachte ab 

etwa 18 Uhr Regen~ Sturm und weitere Abkühlung. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 27.8 12.6 18.0 8.8 74 4.6 5.5 22.8 NW wol 
Schoberstein 16.3 15.8 21.4 11.1 72 .u 20.6 NW wol 
Zöbelboden 13.9 19.3 25.8 13.1 67 1.4 13.9 NW 
Windischgarsten 15.3 21.3 28.5 15.1 67 6.9 1.9 15.9 NW 
Rettenbach 17.9 19.5 27.1 13.2 65 
Hag! er 12.0 16.7 7.5 75 
Molln 14.8 
Breitenau 14.5 
Bodinggraben 15.4 
Klaus 21.8 
St. Pankraz 22.8 
Linzerhaus 15.2 
Klein Pyhrgas 12.0 

LPYhrnpaß wo I 

12. August 1994 

Westströmung. Bei meist starker Bewölkung war es tagsüber niederschlagsfrei. Auf den 

Bergen wehte lebhafter Westwind, gegenüber dem Vortag kühlte es um 5°C ab, die 

Nullgradgrenze lag bei 3000m. Am Abend und nachts gab es einzelne leichte Regenschauer. 

Station NS Sges Sncu Tmit Tmin RF Son WG WG HWR Bew 
Tmax mit max 

Feuerkogel 2.6 9.4 12.3 7.7 86 2.8 6.4 24.7 w stb 
Schoberstein 0.1 11.8 15.0 9.9 84 7.5 18.3 w stb 
Zöbelboden 0.0 15.3 19.4 12.3 75 1.2 10. t calm 
Windischgarsten 0.0 16.8 22.3 14.2 79 2.1 1.1 9.4 NW 
Rettenbach 0.4 14.5 22 . 1 10.9 84 
Hagler 8.4 11.7 6.8 83 
Molln 0.0 
Breitenau 0.0 
Bodinggraben 0.0 
Klaus 0.2 
St. Pankraz 0.5 
Linzerhaus 0.5 
Klein Pyhrgas 0.0 
Pyhrnpaß stb 
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9. Oktober 1994 

Hochdruckeinfluß bei nordwestlicher Höhenströmung. Stark bewölkt, aber im Wesentlichen 

niederschlagsfrei . Schwacher West- bis Nordwestwind, leichte Erwärmung, aber immer noch 

deutlich unternormale Temperaturen. Nullgradgrenze um 1500m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.0 20 0 -2.7 0.8 -5 .8 87 2.3 1.7 6.7 NW stb 
Schoberstein - -1.5 1.8 -3.9 90 3.6 10.6 w stb 
Zöbelboden - 0.7 4.0 -2.6 86 0.1 6.3 calm 
Windischgarsten 0.0 0 0 1.8 7.3 -2.0 91 1.6 0.8 2.9 vrb 
Rettenbach - -0.2 4.8 -2.8 89 
Hag! er -5 .4 -0.2 -17.8 80 
Molln 0.1 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 5 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 35 0 
Klein Pyhrgas 0.0 23 0 
Pyhmpaß stb 

1 0. Oktober 1994 

Schwacher Hochdruckeinfluß. Am Morgen im Pyhrngebiet HochnebeL sonst geringe 

Bewölkung, niederschlagsfrei . Am Vormittag Nordwestwind, am Nachmittag schwach windig. 

Deutlich wärmer, die NuUgradgrenze stieg im Tagesverlauf auf 2200m. Interessant ist an 

diesem und den folgenden Tagen ist die unterscruedliche Höchsttemperatur in Windischgarsten 

(1 0 Stunden Sonne) und im Hinteren Rettenbach (aufgrund der Jahreszeit nur noch wenig 

Sonne, der Kaltluftsee bleibt länger erhalten). 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.0 15 0 3.3 6.7 -2.0 56 10.4 2.6 8.9 NW hei 
Schoberstein - 4.2 9.4 -1.8 70 2.3 13A NW -
Zöbclbodcn - 4.8 10.6 0.6 76 0.0 3.3 cahn 
Windischgarsten 0.0 0 0 5.2 15.1 -OA 83 9.7 0.8 3. 1 vrb 
Rettenbach - 1.3 9.3 -2.5 89 
Hag! er -1.9 4.8 -11.7 72 
Mollu 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 30 0 
Klein Pyhrgas 0.0 15 0 
Pyhrnpaß hei 
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11. Oktober 1994 

Hochdruckeinfluß. Abgesehen von Frühnebel in den Tälern war es fast wolkenlos, schwach 

windig und nach Morgenfrost wieder etwas wärmer. Die Nullgradgrenze erreichte etwa 

3000m. In Höhen unter 1 OOOm schmolz der Schnee wieder ab. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit ma.x 

Feuerkogel 0.0 10 0 77 10.6 4.6 28 10.3 l.7 5.0 NW 
Schoberstein 0.0 8.8 12.4 6.6 44 0.4 2.7 calm 
Zöbelboden - 6.6 12.5 2.8 70 0.0 1.8 calm 
Windischgarsten 0.0 0 0 5.0 17.3 -2.8 82 10.1 0.6 2.9 vrb 
Rettenbach 0.1 1.3 11.1 -3.9 88 
Hagler 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 15 0 
Klein Py1ugas 0.0 2 0 
Pyhrnpaß 

12. Oktober 1994 

Hochdruckeinfluß. Abgesehen von Frühnebel in den Tälern war es fast wolkenlos, schwach 

windig und fur die Jahreszeit überdurchschnittlich warm. Die Nullgradgrenze lag bei 3200m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.0 8 0 9.8 13.0 8.1 22 10.3 0.9 3.9 NW hei 
Schoberstein 0.0 () 12.2 16.2 8.9 17 0.6 3.1 calm hei 
Zöbelboden 0.1 9.5 16.3 -l.7 56 0.0 1.7 calm 
Windischgarsten 0.0 0 0 6.0 19.5 -2.6 81 10.1 0.6 2.7 E 
Rettenbach 0.2 2.2 13.2 -3.5 88 
Hag1er 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 13 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 
Pvhrnpaß bei 
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13. Oktober I 994 

Hochdruckeinfluß. Nur hohe Wolken, niederschlagsfrei, schwach windig und sehr mild. 

Nullgradgrenze um 3400m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.0 7 0 8.9 11.4 5.8 32 10.2 1.8 5.8 vrb hei 
Schoberstein 0.0 10.3 14.0 6.2 37 LI 4. 1 vrb bei 
Zöbelboden 0.0 10.1 15.1 6.5 51 0.0 3. 1 calm 
Wind ischga rsten 0.0 0 0 6.6 19.6 -1.7 82 10.0 0.6 3.9 E 
Rettenbach 0.1 2.3 14.9 -3.1 90 
Hag! er 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 10 0 
Klein Pylugas 0.0 0 0 
Pyhmpaß hei 

14. Oktober 1994 

Hochdruckeinfluß. Nur hohe Wolken, niederschlagsfrei und extrem mild durch mäßigen 

Südostwind. Nullgradgrenze um 3900m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tm in mit max 

Feuerkogel 0.0 0 0 12.4 16.7 8.2 40 9.9 3.3 7.0 s hei 

Schoberstein 0.0 13.8 17.9 9.6 42 3.9 10.2 SE hei 

Zöbelboden 0.0 12.7 19.3 7.5 54 0.4 3.5 calm 

Windischgarsten 0.0 0 0 8.7 22.8 -0.2 83 9.9 0.6 4.1 E 

Rettenbach 0.1 5.5 16.4 -0.9 88 
Hag1er 13.7 -4.0 

Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 

Linzerhaus 0.0 10 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 

,Pyhrnpaß hei 
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15. Oktober 1994 

Hocbdruckeinfluß. Fast wolkenlos, niederschlagsfrei, schwach windig und weiterhin sehr mild. 

Nullgradgrenze um 3 800m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.0 0 0 11.4 14.3 9.9 43 9.9 2.2 5.0 NW wls 
Schoberstein 0.0 0 14.3 18.3 12.0 :n 1.8 6.1 vrb wls 
Zöbelboden 0.0 13.4 19.3 10.3 56 0.0 1.6 calm 
Windischgarsten 0.0 0 0 9.1 22.2 0.9 82 9.9 0.7 3.5 E 
Rettenbach 0.1 5.9 16.5 0.6 88 
Hagler 1.7 13.7 -5.4 77 
Molln 0.0 0 0 

. 

Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
Klaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 5 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 
Pyhrnpaß wls 

16. Oktober 1994 

Abnehmender Hochdruckeinfluß. Tagsüber nur hohe Wolken, niederschlagsfrei, schwach 

windig und nochmals warm. Die Nullgradgrenze sank auf 2700m. In den frühen 

Morgenstunden des nächsten Tages brachte eine schwache Kaltfront Regenschauer (siehe 

dort). 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tm in mit max 

Feuerkogel 0.0 0 0 9.3 13.0 5.6 64 9.9 1.8 6.3 NW hei 
Schoberstein 0.0 11.8 1-1.9 7.7 58 1.6 7.9 VTb bei 
Zöbelboden 0.8 12.1 16.4 9.4 63 0.0 2.8 calm 
Windischgarsten 0.5 0 0 8.6 20.1 0.9 85 9.8 0.6 4.2 E 
Rettenbach 0.6 5.9 16.2 0.0 88 
Ha~der 2.3 12.0 -5.4 80 0 
Molln 0.1 0 0 
Brei!enau 0.0 0 0 
Bodinggraben 1.2 0 0 
Klaus !.5 0 0 
St. Pankraz 0.5 0 0 
Linzerhaus 0.5 0 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 
Pyhmpaß hei 
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17. Oktober 1994 

Eine Kaltfront erreichte in den frühen Morgenstunden von Norden kommen die Alpen. Sie 

brachte geschlossene, sehr tiefe Bewölkung, vor 7 Uhr Regenschauer (Niederschlagsmengen 

des Vortages) sowie am Nachmittag nicht sehr ergiebigen Schneefall bis etwa I 100m herab. 

Schwacher Wind aus nördlichen Richtungen, markante Abkühlung, Nullgradgrenze anfangs um 

2000m, am Abend nur noch bei 1200m. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit max 

Feuerkogel 0.2 0 0 2.8 6.2 -0.9 100 0.0 2.8 10.0 NW inW 
Schoberstein 0.6 1.2 7.9 -3.8 99 2A 8.9 NE -
Zöbelboden 1.7 3 .5 9.9 -0.7 95 0.3 5.6 calm 
Windischgarsten 2.0 0 0 5.5 8.3 2.2 98 0.0 1.0 5.5 NW 
Rettenbach 2.4 5.0 7.7 2.0 92 
Hagler 0.4 4.5 -4.0 96 
Molln 1.1 0 0 
Breitenau 1.8 0 0 
Bodinggraben 1.3 0 0 
Klaus 1.6 0 0 
Sl. Pankraz 1.0 0 0 
Linzerhaus 1.0 0 0 
Klein Pvhrgas 1.4 0 0 
Pyhmpaß 

18. Oktober 1994 

Hochdruckeinfluß. Inneralpin hielt sich bis zum frühen Nachmittag tiefe Restbewölkung, 

darüber und im Norden der Region war es gering bewölkt. Niederschlagsfrei, aber vor allem in 

den inneralpinen Beckenlagen sehr kühl . Zwischen 1000 und 1700m lag die Temperatur um 

0°C. Auf den Bergen wehte Wind aus südlichen Richtungen. 

Station NS Sges Sneu Tmit Tmax RF Son WG WG HWR Bew 
Tmin mit ffi.lL'\ 

Feuerkogel 0.0 0 0 l.9 7.2 -1.5 70 9.0 2.4 6.3 s bei 

Schoberstein 0.0 -l.l 2.7 -4.2 87 3 .7 12.1 SE hei 

Zöbelboden 0.0 0.4 4.8 -2 .1 80 0 .6 6.5 calm 

Windischgarstcn 0.0 0 0 J.O 2.3 -0.3 90 0.4 0.9 7.6 vrb 

Rettenbach 0.1 2.7 6.6 -1.7 87 
Hag1er -3.5 -1.7 -4.5 97 
Molln 0.0 0 0 
Breitenau 0.0 0 0 
Bodinggraben 0.0 0 0 
KJaus 0.0 0 0 
St. Pankraz 0.0 0 0 
Linzerhaus 0.0 0 0 
Klein Pyhrgas 0.0 0 0 
Pvhmpaß stb 
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